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»er Weltkrieg.
^eres Vordringen im

Westen!
ohne Kampf besetzt.

^ Trohes Hauptquartier, 4. Sept . 1914.
y/  W ohue Kampf besetzt worden . Die

!\ c*tc  der Armee wird «ur langsam be-
Truppen können sich bei ihrem

1*. S st̂ "̂ arsch nur wenig darum kümmern.
Se i Geschütze und Fahrzeuge im freie«

"sten da; die Etappentrvppen müffen
^ 1 "ach sammeln. Bis jetzt hat nur

V e des Generalobersten v. Bülow ge»
jOil»" 7 fjt ^staben gemeldet. Bis Ende August
ich ^ ^ ahueu, 233 schwere Geschütze, 116
Jf,jdINt 1 79 Maschinengewehre, 166 Fahr-
1 f«1' ^ erbeutet und 12934 Gefangene
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iS en meldet Graf von Hiudenburg den
7» J 0tt Von mehr als 9« «60 «nverwun-
Nkî sangeueu. Das bedeutet die Vernich

^ ganzen feindlichen Armee.
fin

^ Generalquartiermeister von Stein.

y ^and meldet neue deutsche Siege.
jf)r || ^ "^uisch, „ Händen. — Kanonendonner vor Paris.

I '!!' 3tfl. meldet aus Berlin , 4. Sept., 6 N.
;tH!' an*' *flet" aus Rotterdam erfährt, hat der
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C : Wß bee »Times " folgendes an sein Blatt ge-
!vn®jfj “ ometal wurde von den Franzosen aufgegeben.
iJigijj. 111 deutschen Händen. Nachdem ein blutiger
VNbt« Unl)  di - Engländer aus La Fsre zurückge-

^ lvaren, wurde dieses Fort von den Deutschen
s'äiettet. D. Red.) genommen. Der dreitägige

, Das Stiftsfräulein.
> ^oman von Lewin Schiicking.

Xft Ixj,, «Nachdruck verboten.)
' es Schuß war jedoch kein Mordversuch ge-

s°rAnton,  der wütend geworden über den
?i. . totrrlÜ SiebüngS Türk, die gelbe Bracke des
JltÄ Soffen hatte und dann gleichfalls davon-
%̂ fo(ot? ^e Gebüsch hinein. Ter Hosrat und
iV 'Ste ' nun  diesem in raschem Laufe. — Trotz¬
es &)&(>«, ecr  don Driesch sich fürs erste keine

der längere Beine hatte, fand endlich
«. ZrstÄer Jagd . — „Gnaden Papa, " sagte er':
H die Grenze jetzt und süße Vatermatten ."

Q'esih"""al um, schau einmal um," sagte Herr

. bl,s>'^?ute um. — „Ich sehe niemand, Papa ."
’jc der Driesch blieb stehen und holte Atem.
Ä ‘ Äpg. -\ at, niemand !" sagte er dann, nachdem
?V et kenma-tte  über die Gegend schweifen lassen.
itHi^ b i,^ eineu' wir wären nach Grünscheidt ge-

Ä „. dahin folgen wollen ; sie werden uns
jXt°az r̂ Senen Hause erschießen wollen. Aber

?7f trügen . Johannes , da wir nun
:JsL,is Wege sind, so wollen wir gleich weiter

Dan Bechenburg; wir können heute abend
narf.n«, â*: der Waldteufel, Der Mörder, doch

■Nit*W ^ rünscheidt umsonst gemacht!"
V ^itet 5,ar  es schon recht, und beide wan-

, ^„Aach einer Weile hob Herr von Driesch
ich mag Bechenburg wohl!"

k, Papa , aber die Hexe!"
' en̂ i5 tonrrü l̂ler als ein solcher Waldteufel. Ich

' NfeiS0Wne § t«auf  Bechenburg fürs erste wohnen
auf Bechenburg sind lauter alte

Schlingel! Sollen wir uns in Grün-
?! lassen?"

Antwortete nicht; nach einer Wetle Tra-
' „Wenn Papa mir den falben Fritze

Kampf bei Amiens erreichte seinen Höhepunkt in ein wt Ge¬
fecht bei Moceul, wo der Erfolg wieder auf deutscher Seite
war. Die Verbündeten zogen sich in guter Ordnung zu¬
rück.

Der „Daily Chronicle" meldet, daß sich deutsche Trup¬
pen schon bei Ereil zeigten, und sogar bei Smlis , so daß
der Kanonendonner bereits in Paris zu vernehmen sein
dürfte.

Zu den Kämpfen bei Ortelsburg.
Berlin,  4 . Sept., 9 N. Das stellvertretende Ge¬

neralkommando des 17. A>-mekkolps in Danzig veröffent¬
licht folgenden Tagesbefehl des kommandierenden Generals
v. Mackensen vom 28. August 1914:

„Vorgestern, am Jahrestage der Schlacht an der
Katzbach, hat das 17. Armeekors einen an allen Truppen
überlegenen Gegner bei Lautern geschlagen und in einer
wilden, starken Verfolgung über Ortelsburg wieder nach
Rußland hineingejagt. Ueber 50 Geschütze, zahlreiche Ma¬
schinengewehre, eine KriegSkasse, noch ungezählte Heeresvoe-
räle aller Art und mehrere tausend Gefangene hat er in
unseren Händen gelassen; seine Rückzugsstraße ist bedeckt
von Toten. Ein voller Sieg ist von uns erfochten.

Soldaten des 17. Armeekorps! Ihr habt eure Schul¬
digkeit getan. I » Märschen ohnegleichen seid ihr von einem
Feind- zum anderen geeilt, und mit derselben begeisterten
Hingabe habt ihr ihn angegriffen, wo ihr ihn fassen konn¬
tet. Ich bin stolz, solche Truppen führen zu dürfen. Ihr
habt gehalten, was euer König von seinem 17. Armee¬
korps erwartete. Habt Dank für solche Treue! Neue
Kämpfe stehen uns bevor, aber ich weiß, daß ich mit Sol¬
daten wie euch, auch den schwersten Aufgaben entgegensehen
kann. Unser Herrgott da oben wnd mit uns sein und mit
unserer guten Sache! Es lebe Seine Majestät der Kaiser,
unser König und sein 17. Armeekorps!"

Frankreichs Schande!
Also dock: die rupublikanische französische Regierung

unter Herrn Poincars als Präsidenten kneift aus, verläßt
Paris , ebenso wie die französische Regierung der eilig er¬
richteten Republik unter Herrn Gambclta 1870 nach dem
Döbacle von Sedan aus Paris ausgekniffen ist. Und doch
nicht genau so. Gambetta fuhr erst aus dem belagerten
Paris am 7. Oktober 1870 morgens 11 Uhr mit dem
Luftballon „Armand BarbeS" von Paris ab ; die Kugeln
der Belagerer „pfiffen den Insassen des Ballons um die

„Den falben Fritz? Daß du ihn in drei Wochen
zuschanden reitest? Nichts da. Aber ein Sofa will ich
dir auf Bechenburg anschaffen."

Johannes gab seine Einwilligung anfangs nicht zu
erkennen. Je weiter aber die beiden Wanderer fort-
schritten und je müder die Gliedmaßen des Junkers
wurden, desto mehr Wert und Reiz bekam für ihn das
gepolsterte Möbel, worauf das Versprechen des Paters
lautete.

Nachdem sie etwa noch zwei Stunden schweigend
zurückgelegt hatten, blieb er endlich stehen, um auszu¬
ruhen und sagte dann zögernd: „Aber es muß von
Roßhaaren sein, Gnaden Papa !"

„O Junkerlein , wie wird es dir ergehen!" seufzte
Herr von Driesch.

Die beiden Reisenden schritten weiter. Nachdem sie
in einem kleinen Ort Mittagsruhe gehalten und sich ge¬
labt , erhob sich ein Zank zwischen beiden, weil Jo¬
hannes durchaus verlangte , man solle Extrapost neh¬
men, wogegen Herr von Driesch einwandte, daß er
erstens noch heute und zweitens ungefährdeten Leibes
und heiler Gliedmaßen auf Bechenburg ankommen
wolle.

„Wer sich in Gefahr begibt, kommt darin um, Jo¬
hannes," sagte Herr von Driesch.

Wege und Post waren damals so, daß Johannes
gegen diese Gründe endlich nichts mehr anzuführen
wußte. Sie kamen nun in Westfalen hinein. Das
Land zeigte sich ihnen anfangs von seiner schlechter:
Seite ; es waren stundenlange Heiden, über die sie oft,
um gerader zu gehen, auf wenig betretenen Schäfer¬
pfaden wandern mußten. Der Tag war heiß, und
Herr von Driesch mußte häufig stehen bleiben, um sich
die Stirn abzuwischen. Endlich gegen Abend zog ein
Gewitter am Horizont auf. Herr von Driesch war
durchaus kein Liebhaber dieser Naturerscheinung; das
Toben . der Elements verschwendete all seine Groß¬
artigkeit an ihm umsonst, denn er pflegte Türen und
Läden schließen zu lassen pnd sich in den tiefften
Keller zurückzuziehen, solange er Gott in den Donnern
hörte. Und nun auf offener Heide! Er schritt weit,
weit aus ; der Sturm begann, schwere Tropjen fielen

Ohren" und als der Ballon unweit Monldidier an einem
Baum hängen blieb, war Gambetta genötigt, mit einiger
Beschwerlichkeit und etwclcher Gefahr herunter zu klettern.
Herr Poincars zieht die völlige Ungefährlichkeit für sein
AuSkneifen vcr; er läßt samt seiner Rrgierung „der natio¬
nalen Verteidigung" Paris Paris sein, benutzt die Eisen¬
bahn mit ihrer Behaglichkeit, solange sie noch brauchbar ist,
und bringt sein teures Leben in Sicherheit. Das mag die¬
ses Staatsoberhaupt sich leisten, einen Tag nachdem der
Welt bekannt geworden ist, daß der Deutsche Kaiser an der
Front des deutschen Heeres zwischen Reims und Verdun
mit seinen Truppen in der Schlacht gestanden hat.

Die Geschichte lehrt, aber sie wiederholt sich nicht. Im
Jahre 1870 wurde das Kaisertum Napoleon III ., eines
Usurpators, der sich kaum einer Blutsverwandtschaft mit
dem großen Eroberer Bonaparte rühmen konnte, durch die
deutschen Waffen gestürzt. Louis Napoleon hatte den Krieg
gegen Preußen nicht gewollt, wurde überrannt und sah sich
plötzlich durch den Uebermut des Herzogs von Gramont
und die Eitelkeit seines Weibes dazu gezwungen. Als die
französischen Hoffnungen auf die Uneinigkeit der deutschen
Stämme getäuscht und da« kaiserliche Heer in die Pfanne
gehauen war, zog Louis Napoleon die Folgerungen und
übergab dem König von Preußen seinen Degen. In Paris
bildete sich die Regierung der „nationalen Verteidigung" ,
bürdete dem Kaiser alle Verantwortung für das Unglück
Frankreichs auf und rief, bejauchzt vom Pariser Pöbel, die
Republik aus. Und jetzt begann unter Mosjö Gambetta
der zweite Teil des Krieges, der Frankreich vollends nie¬
derwarf. Die Regierung der nationalen Verteidigung zog
sich zuerst teilweise nach Tours zurück, dann folgte, als
Paris von den deutschen Truppen eingeschlossen wurde, das
Ministerium nach, und von Tours wurde der Sitz der Re¬
gierung nach Bordeaux verlegt. Gambetta trieb das un¬
glückliche Volk in den zweiten ganz unnötigen Teil des
Krieges, in den Volkskrieg an der Loire, der Frankreich
einen Frieden aufzwang, wie er zu vermeiden gewesen wäre,
wenn sich Jules Favre auf die mäßigen Bedingungen Bis¬
marcks eingelassen hätte. War das Kaiserreich nicht, wie
Ollivier verkündigt hatte, der Friede, so war die Republik
der Krieg in seiner bösesten Art und die Niederlage.

Und das ist die Republik für Frankreich geblieben.
Vier Jahrzehnte hat sich das Deutsche Reich den Franzosen
freundlich erzeigt, ihnen geholfen, auf kolonialem Gebiet
massenweise wieder zu gewinnen, was sie an Landstreifen
und Bewohnern durch die notwendige Sicherung der deut¬
schen Grenzen verloren hatten. Die französische Republik

einzeln aus seine Stirn , dicke Staubwirbel wehten
über die Heide. Endlich war der Stamm des Gehölzes
erreicht, dessen Aeste und Stämme gepeitscht wurden,
als seien es schlanke Kornhalme. Johannes stellte sich
unter einen der nächsten Wipfel, Herr von Driesch aber
hielt die Nähe der hohen Bäume für zu gefährlrch:
er schritt wieder auf die Heide hinaus und legte sich
der Länge nach in ein tief ausgefahrenes Wagengleis.
Tie Blitze schienen ihm alle bloß nach seinem Kopfe
zu zielen, so nahe zuckten sie über die Erde hin.
Ein prasselnder Donnerschlag schmetterte in den an¬
dern ; — „Johannes ! Johannes !" rief Herr von Driesch.

„Was soll ich, Papa ?"
„Gott möge ihnen vergelten, was sre heute an

mir tun, " stöhnte der geängstigte Mann . - - D, Jo¬
hannes, mein lieber Sohn Johannes !"

Johannes kam heran. i ' i
„So , Kind, du verlassest mich nicht; du sollst Vater

und Mutter ehren, Johannes ; komm, tritt hierhin,
über mich, auf beide Ufer von diesem Gleise — mit
gespreizten Beinen, so — etwas weiter die Beine aus¬
einander, so!"

„Aber, was hilft es ? Ich werde naß, und Gnaden
Papa auch!"

„Tut nichts, mein Sohn ; bleibe nur stehen, mein
Kind."

„Nein, Papa , laß mich unter den Baum zurück!"
„Bleibe, sage ich, oder —" fuhr Herr von Driesch

zornig aus ; dann bekreuzte er sich: „Gott verzeih' mir
die Sünde !"

„Aber, Papa , wenn ich nur wüßte, was es be¬
deuten soll?"

„Sollst es erfahren, nachher; steh nur , steh!"
„Soll ich den falben Fritze haben, Papa ?"
„Nimm ihn, nimm ihn, lieber Sohn, Herzcnsjunge,

aber bleib- itehn!"
(Fortsetzung folgt.)



wollte der Erbfeind der Deutschen bleiben! Sie hat Bis¬
marck, der ihr jede mögliche Unterstützung draußen in der
Welt gewährte, begeifert und beschimpft, wie die Welt¬
geschichte kein ähnliches Beispiel kannte. Sie hat Kaiser
Wilhelm II ., der ihr zahlreiche Beweise seines ehrlichen
Friedens, und getreulichen Nachbarwillens gegeben hat,
mit Unglimpf und frechen Beleidigungen überkübelt. Sie
hat sich mit Rußland verbündet— die kultivierte Republik
mit dem tatarischen Despotismus! — hat sich mit England,
das ihr zuvor die Schmach von Faschoda angetan batte,
angefreundet, als es gegen das Deutsche Reich Ränke
spann, hat sich jedem Feind Deutschlands brünstig in die
Arme geworfen und schreit jetzt in ihrer Not sogar nach
den Japanern . Präsidenten dieser Republik sind gekommen
und gegangen. Gambetta hat eine Begegnung mit Bis¬
marck gesucht, Loubet eine deutsche Flagge an Bord seines
Schiffes mitgeführt, als er wähnte, im Mittelmeer Kaiser
Wilhelm II . zu begegnen: die eigentlichen Beherrscher der
Republik, die Gewählten, blieben haßerfüllte Feinde Deutsch-
lands. Und als solcher kam Herr Poincars auf den Prä¬
sidentensitz; ein Lothringer von Geburt, den die Erwar¬
tungen, daß er den Rachekrieg gegen das Deutsche Reich
herbeiführen werde, auf den Thron erhoben. Denn zu
einer Art Thron — wenn auch nur im Auto — hat Herr
Raymond Poincars den Prästdentenposten umzuwandeln
gesucht. Er ist den Hoffenden nichts schuldig geblieben,
hat die Ränke gegen das Deutsche Reich offensichtlich und
handgreiflich weiter gesponnen und gewoben, bis das Netz
fertig war, das er unS über den Kopf zu werfen gedachte,
sobald es ihm genehm schien. Schlau berechnet hat dieser
Mann alles, was er betrieb , auch die Entsendung seines
Gegners Delcasss nach St . Petersburg, bis zu seiner eig¬
nen Reise an die Newa im heurigen Juli . Aber mit Einem
hat er nicht gerechnet: mit der eheren Vaterlandsliebe aller
Deutschen, mit dem starken Staatsempfinden, das in
Deutschland wie in Oesterreich-Ungarn lebendig ist. Nun
haben die Serben zu früh losgetobt, Rußland mit sich
fortgerissen, nun mußte auch Poincars früher als er ge¬
rechnet hatte, mitrasen. Und das ist seinem Lande zum
Verderben geworden. Die deutschen Streiter sind durch
Belgien vorgerückt, haben in 4 Wochen dies vom franzö¬
sischen Phrasenschwall umnebelte Land bis auf die letzte
Stellung im Norden, Antwerpen, unterworfen und rücken
unter dem Donner ihrer Geschütze gegen Paris vor.

Da kneift Herr Poincars, nachdem er zuvor noch ein
Ministerium „der nationalen Verteidigung" gebildet und
den alten Ränkeschmied Delcasss hineingezogsn hat, in
banger Flucht auS. Das amtliche Frankreich gibt die
Hauptstadt auf, weil es dort gefährlich wird. So hat
dieselbe Regierung auch den Rückzug der französischen
Truppen aus dem Elsaß und die Räumung des Donon
auf dem Wasgenwald mit der „Gefährlichkeit" zu bemän¬
teln gesucht. Mit tönenden Redensarten übergellt sie ihre
Angst. Die Lage durch einen Vorstoß der deuischen Streit-
kräste im Norden habe den Präsidenten der Republik und
die Regierung genötigt, sich zeitweilig von Paris zu ent¬
fernen. „Schmerzlicher Entschluß." Wenn die Lage be¬
drohlich ist, bleibt der Mann, der Ehre im Leibe fühlt
und Verantwortung zu trogen hat — zumal eine solche
wie Herr Poincars —, auf feinem Posten; ihn zu ver¬
lassen ist kein schmerzlicher, ist ein schimpflicher Entschluß.
Und dagegen können alle Redereien über Pflicht nicht auf¬
branden. Die Pflicht gebietet, auszuharren, aber nicht da¬
von zu laufen, namentlich wenn das Heer, wie Poincars
stlbst zugibl, „bemelkenswerie Verluste erlitten bat. Und
tiffer fliehende Mann redet noch von „Widerstand und
Kamps" — drei mal ! —, von einem„heiligen Kampf ohne
Furcht und Nachlassen, ohne Aufschub und Schwäche", der¬
selbe Mann, den die rntgeisternde Furcht für sein Leben
aus Paris mit seinen dunklen großstädiischenMächtenhinaus¬
treibt. Er redet von „Sühne des verletzten Rechts". Wo
ward ein Recht verletzt als durch ihn? Wer hat mü Dum-
Dum-Geschossen die Kämpfer ausgerüstet, wer geduldet, daß
in Paris und Marseille vom Krieg überraschte Deutsche,
Oesterreicher, Deutsch-Schweizer und Italiener vom Pöbel
massakriert wurden? Und dann kommt doch die Angst zum
Ausdruck: die Engländer würden zur See die Verbindung
der Feinde abschneiden, die Russen rückten vor und führten
„den entscheidenden Stoß ins Herz des deutschen Reiches",
Kampf und Widerstand solle die Losung der englischen, rus¬
sischen, französischen und belgischen Heere sein. Da geht ein
herzhaftes Lachen durch ganz Deutschland. Denn wie den
Engländern auf See zumute sein mag, davon schweigen wir;
die Russen sind in Masuren geschlagen, geprügelt, zerschun-
den, schlimmer als die Franzosen l870 bei Sedan, sie ha¬
ben in Südpolen von den OesterrUchern und Ungarn gehö¬
rige nicht zu salbende Schläge bekommen, und der Stoß ins
Herz des Deutschen Reiches ist ihnen ganz und gar ver-
leidet worden. Und die belgischen Heere in Kampf und
Widerstand? Man frage in Brüssel und Lüttich an. Aber
Poincars prahlt : „Wir werden den endlichen Sieg erringen" !
Das hat auch die Regierung „der nationalen Verteidigung"
1870 geprahlt.

Provinzielles.
Bierstadt.  Die Techniker Karl Ullrich'schen Ehe¬

leute hier feiern am Montag, den 7. Sept. d. I . das Fest
der silbernen Hochzeit.

* Schierftei « . Au Spenden zum Besten der Unter¬
stützungen der Kriegsteilnehmer gingen noch ein: Aus der
Friedrichstraße: Wehnert L. 1 Mk., Baum F. 1 M.,
Arnold, W. 1 Mk., Haas, Joh . 1 Mk., Wehnert Ww.
5 Zentner Kartoffeln und Obst, Ander Karl 2.50 M.,
Grün, A. 7a Zentner Kartoffeln, Weiland, Fritz 1 Mk .,
Rossel, Fr . Stoff zu 3 Hemden, Großmann. Ehr. 3 Ztr.
Kartoffeln. Bester, Karl 5 Zir . Karl., Wintermeier, Hch.
1 Mk.. Träger, Ph. 0.50 Mk., Abt, Wwe. 0.50 Mk.,
Schäfer, Karl 0.20 Mk.. Sack, Adolf 2 Mk ., Moos, Hch.
0.50 Mk., Bester Hch. 1 Mk., Wehnert, Ehr. 1 Mt,  Schä¬

fer Ww. 0.50 Mk., Helm Jakob 0.50 Mk, Bolleßen A.
0.20  Mk ., Weiland Fr . l Mk., Sattler Gust. I Mk..
Sohns, A. 0.50 Mk., Schäfer G. H II ., 2 Mk ., Buck,
Karl I Mk, Seelg n Fr . 1 Mk., Birck, Lud., 0.50 Mk.
— Aus der Fischergasse: Werner, Job . 1 Mk., Suinhri«
vier, Karl, Ww. 0.50 Mk. — Aus Thieles-Priva '-
straße: Schröder, Karl 1 Mk., Sack, Adolar 0,50 Mk.,
Theis, Hch. 1 Mk., Mchling, Wilh. 0.50 Mk., Müller,
Job . 0.20  Mk . - - Aus der Hafenstraß- : Bechthold, K.
1.50 Mk., MauS, PH. 0.50 Mk., Schröder, Georg II.
I Zentner Kart., Ehrengari, L. Ww. 0.50 Mk., Steinhff-
mer, Ehr. 0.50 ®tt.. Horcher, W. Ww. 0.50 Mk. — Aus
der Luisenstcaße: Schneider, A. 0.25 Mk., Ehrengart,
Hch. I . 1 Mk., Schäfer F. M. 0.50 Mk., Stritier , R.
Ww. 2 Mk., Herberger, Andr. 3 Mk., Lohn, Joh . 2 Mk .,
Klee, W. 2 Mk.. Grachul 1 Mk., D-utlmos-r Wwe. 1 Mk.,
Hartinann 1 Mk., Schönberger, L. Ww. (2. Rate) 3 Mk.,
Hauß 0.50 Mk., König Ww. ! Mk. — Aus der Kirch-
straße: Lang, Georg 0.50 Mk., Hambach3 Mk., Stricker,
W. 3 Mk., Steinheimer, W. 0.50 Mk.. Wehnert, Wilh.,
0.30 Mk., Schuhmach-r 0,20 Mk., Kunt 0.50 Mk., Schmitt
0.30 Mk., Schmitt 0.50 Mk., Menz 0.50 Mk.. Kunz, G.
3 Mk ., Barth 0.50 Mk., Schnabel 1.60 Mt .. Kolling
1 Mk . — Aus der Küferstraße : Steinheimer , H. 1 Mk.,
Wintermeier, Ph. 1 Mk., Zinsheimer 1 Mk., Alienheimer
1 Mk ., Bester II . 0 .50 Mk., Heibach 0,50 Mk., Rothen-
barger 0.30 Mk., Schlitz, (II . Rate) 3 Mk., Schäfer,
Reinh. 1 Mk.. Rühl 0.50 Mk., Baum W. 1 Mk., Ehren-
gart, L., 2 Mk ., Schäfer, E. 1.50 Mk., Seipel, W. A.
(2. Rate) 3 Mk., BirckK II . 1 Mk. — Aus der Mittel-
jiraße: Wintermeier 3 Mk., Bernhardt 0.50 Mk., Stoll
0.50 Mk., Schömberg 1 Mk ., Steiger, Ww. 0.50 Mk.,
Hartmann 1 Mk., Schnabel 0 .50, Klee 0.50 Mk., Ochler,
H. 1 Mk ., Ortloff 1 Mk., Wagner 0.30 Mk., Gcorg, L.
5 Mk ., Oho N . 1 Mk., Schmidt I ., 2 Mk ., Helfrich 0.50
Mk., Kilb, Waren, Roffel, Fr ., 0.50 Mk., Leukel, Luisen¬
straße 1 Mk., Schäfers, Luisenftraße0.50 Mk., Ehrengart,
Kirchstraße 1 Mk ., Hartenfels, Kirchstraße 0.50 Mk. —
Aus der Miltelstraße: Schmidt, 1 Mk., Bochwitz, Amtsg.-
Sekr., 10  Mk ., Craß 1.50 Mk., Horch, Christ. „Grüner
Baum" 1 Mk. — Aus der Karlstraße: Klein 0 50 Mk.
Havpitzer0.25Mk., Klein, A. 3. Mk., Ebert, Osw., 1.50 Mk.
Lehr, Jak . 2. Mk.. Best, W. 0.50 Mk., Hermann, G.
3 Mk., Thiele, K. 2 Mk . — Aus der Zeilstraße: Schuster,
Lehrer 20  Mk ., Georg, Ehr. 5 Mk., v. S . II . 5 Mk.
N. N. 3 Mk ., Rodenburger, W. 0.20 Mk., Mahl, Hch.
2 Mk . N. N. 5 Mk., N. N. 1 Mk., P . B. 3 Mk., Weil-
bach 10 Mk., Zinndorf 2 Mk . — Aus der Lehrstraße:
Bachmann, Fr . 5 Mk., Wehnert, F. 2 Mk ., N. N. 2 Mk.
N. N. 2 Mk ., N. N. 1 Mk., Berg, I . 1 Mk .. Hormel,J.
5 Mk ., N . N. 1 Mk., Böhm, M . 1 Mk ., Schmidt 0,50 Mk.,
Fenner, E. 10 Mk., Eckhardt, Ph. 10  Mk ., Krämer, W.
1 Mk ., Grube, O . 1 Mk. Thomas , W . 2 Mk ., Rieth, Gg.
6 Mk ., Lohn. A. 0.50 Mk., Prinz 2 Mk .. Seipel , L. 1 Mk.
Neitzer, F . 1 Mk., Lehr, H. A. 1 Mk., Weber, Hch. 20 Mk.
N. N. 5 Ctr. Kartoffeln, Weber Lud. 20  Mk ., Lauth,
Waren 5 Mark., Maxeimer, Zeilstr. 2 Mk.

* Nassauische Kriegsversicheruug . Die seitens
des Regierungsbezirks Wiesbaden unter Zusicherung eines
namhaften Zuschusses (auch die Landwirtschafts-
kammer Wiesbaden und der Verein uassanischer landw.
Forstwirte haben bereits einen Zuschuß von zusammen
Mk. 2000 gezeichnet) zum Besten der Hinterbliebenen ein-
heimischer Kriegsteilnehmer ins Leben gerufene„Nassauische
Kriegsoersicherung auf Gegenseitigkeit für den Krieg 1914"
hat überall großen Anklang gefunden. Arbeitgeber, voran
der Bezirksverband,. haben ihre ins Feld gezogenen Äuge¬
st,-lltcn und Arbeiter, einzelne Vereine, besonders Arbeiter-
und Kciegervereine, ihre in  Betracht kommenden Mitglieder,
Gentrind-n ihre ausgezogenen Gemeinveangehörigm ver¬
sichert. Es ist zu erwarten, daß in Erk.nntnis des großen
und gemeinnützigenZwecke dieser neuen Einrichtung sich
noch viele finden werden, die dem gegebenen Beispiel zum
Wohle so vieler Hinterbliebenen folgen werden. Welche
große Bedeutung der Nassauischen Kriegsversicheruug zu-
kommt, ersieht man schon daraus, daß auf das Vorgehen
des Regierungsbezirks Wiesbaden hin, andere Landesteile
(Rhsinprovinz, Provinz Westfalen, Großhsrzogtum Hessen,
Regierungsbezirk Kassel, weitere werden voraussichtlich noch
folgen) die Errichtung analoger Einrichtungen nach dem
Muster der Nassauischen Kriegsversicheruug beschlossen ha¬
ben. Die hin und wieder aufgetretene Meinung, daß die
Versicherten, bezw. deren Hinterbliebene bei der Nassauischen
Kriegsversicherung, weil „auf Gegenseitigkeit" beruhend, zu
Nachschüssen herangezogen werden können,' ist, wie uns
die Direktion der Nassauischen Landesbank mitteilt, voll¬
ständig unrichtig. Nachzahlungen rc. sind gänzlich ausge¬
schlossen. Ueber die nähere Einrichtung der Kriegst)irsiche-
rung verweisen wir auf die überall angeschlagenen Plakate
und die heutige Bekanntmachung der Direktion der Nassau¬
ischen Landesbank im Annoncenteil dieses Blattes.

DieAuskunft über im Felde stehende  Nass.
Soldaten  bittet uns, unseren Leserkreis darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß die Postkarten, welche zur Verteilung
an die Kriegsteilnehmer gelangen sollen, in jeder Anzahl
bei der AuskunftsstelleWiesbaden, Friedrichstraße 35, zu
haben sind. Sie werden auf Wunsch auch versendet. Sie
sollen jedem Feldpostbrief beigelegt werden, damit sie zu
möglichst weiter Verbreitung gelangen. Die Bitte ergeht
insbesondere auch an die Geschäfte, welche Sendungen an
die Soldaten übernehmen. (Cigarren, Schokolade usw.)
Auch sie können das Werk durch Beilage einer solchen Post¬
karte fördern.

Die Wirksamkeit der geschaffenen Einrichtung ist wesent¬
lich dadurch bedingt, daß möglichst zahlreiche Meldungen
seitens der Soldaten bei der Auskunftsstelle einlaufen. Bis
jetzt hat sie die Nachrichten über das Wohlbefinden einzel¬
ner mühsam durch den Verkehr mit Verwundet in den Lazaretten
liegenden Soldaten erhalten und durch Benachrichtigung der
Angehörigen schon manche Sorge zerstreut. Sobald die

Feldpost besser arbeiten kann, hofft sie aber ,)((
direkt zu erhalten und an die Anverwandte»
zu können, um dadurch ein Moment der . pui erU'
bange Erregung zu bringen, welche über vie
auch in unserem engeren Vaterland Nassau -

fc Wiesbaden , 4. Sept. Ein . .„enöecd"
Russen, Gefangene von oer Schlacht bei T« 1 "
sierte gestern die hiesige Station auf der Fall
hinab. ii  jM

fc St . Goarshausen , 4. Sept. De .gg6
Babnarbeiter Pakutz in Kostert, ein Veteran^ ^  i

# i(l

1870/71 der sich wiederholt fieiwillig zu ^
meldet hat, ist nunmehr angenommen und einsM 0
Der 41 jährige Sohn des Pakutz steht ebenst'
Waffen.

Einsamer Soldatentod.
Von fern' her brauset die wilde
Der Pulverdampf entschwindet sacht-
Da kämpft im goldnem Abendrot
Ein junges Leben mit dem Tod.

Die Trompete schmettert Viktoria, , , . ,
Auf bleichen Lippen erstirbt ein Hu" a
Die Kameraden hauen alles in Scher‘
Und er, er muß jetzt sterben.

Ec war getreu, tat seine Pflicht,
Bis nun sein Herz im Tode bricht-
Doch mehr als die Todeswunde,
Quält die bitt're Abschiedsstunde.

Denn die er geliebt in Freud und 2^ '
Wie sind sie ach, so weit, so weit.
Der gute Vater, das Mütterlein -7 (
Und er hier im Tode so ganz allein-

Und sein junges Weib, so treu und trau,
In des Krieges Not ihm erst angeffa - ^
All' sein Hoffen, sein Stolz und st"i
Er läßt sie als junge Witwe zurück.

Und tiefer senkt sich das Abendrot, ^
Und näher kommt der entsetzliche L ĥ'n
Und mit einem Blick zu des Hiunne-
Spricht sterbend er: „Auf Wiederseh" -
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Kirchliche Nachrichten,
Evangelischer Gottesdienst-

Sonntag, den 6. September 12 '
13. Sonntag nach Trinitatis- ^ 5

Morgens 10 Uhr: Lieder Nr. Lst
Text: Ep. Römer II , 22 — schaue' - #

nud den Ernst Gottes in unserer ^ &
Morgens 11 Uhr: Kindergollesvienl-

Lied sllc-
33a-2. Samuel 1

Mittags 2 Uhr : Christenlehre.
Donnerstag, den 10. Skptenibec

Abends 8V2 Uhr : Kriegs - Woche «"- .

?ii>

h6.
4,

fei«'«»
"d-l
‘*ll
s

\

Nr . 262. Psalm 46, 11. , ijntetfiw
Sie Gaben tn diesen Beistunden sind ^ .stimmt-

lngehörigen der zum Heere EinberufenkNŝ --̂

Kath. Gottesdieifftorw"
Bierstadt , Sonnrag, den 6. S -pte>'ll'tr

Schutzengel-Fest-̂ «K
Um 8 Uhr Frühmesse mit Anspca» ^ iiiu""'

Gemeinschastliche heilige Communioa der zl^
und der aus der Schule entlassene» 0 "», - „st 0"*' e

V2IO Uhr. Feierlicher Dankgoil̂ .
der glücklichen Wahl des Papstes
Te Deum.

Nachm. 2 Uhr: Kciegsbittandachk
An Wochentagen ist die hl. Messe u»

6V, U(t-
Gelegenheit zur heil. Beichte 0 «riihtnelu

von 5 Uhr ab und Sonntags vor

.stzade " '

.Bitte
,it Ji

i!l»l

Kurhaus Wie
Ständiges n a

soweit nicht durch besondere Beran! , ,
Täglich 4 und 8

Abonnements Konzert des

r*1

0

Königliches The»"*-
Sontag, den 6. Sept. „Lohengrin"
Montag, den 7. Sept. Geschlosse« . . . . , »j #
Dienstag, den 8. Sept. Die Zauberflöte yt  M
Mittwoch, den 9. Sept. BolksvorsteUUN» zl„t;,

vo« Homburg . (Bolkspreise.) 7 Wy
Donnerstag, den 10. Sept. Der EvaNg E üi/L; <.U
Freitag, den 11. Sept. Volkövorstell »«!1- m 1 W

preise.) . , Holl""
Samstag, den 12. Sept. Der fliege « "
Sonntag, den 13. Sept. Aida . ^
Montag, den 14. Sept. Geschlossen _̂ __

b„ < -d>'•P'wi:ß s■_ _ _
▼•rlciht «in xartes reine» Gesicht^ r°*|^ef  ch«»
und «in blendend schöner Teint. —* ^

s

I

K

Steckenpß
Vuhb beste Lilienmilchseifc ), ^
L Siück 50 Pfß. Ferner macht der
Cream) rote und spröde Haut we

(die beste Lilienniilchseifc ),
1
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Fortsetzung von der Verlustliste Nr. 15 in der Beilage.

^d>»!̂ "8ner aus Aidlingen, O.-A. Böblingen, verw.
^tio. Albert Mann sie aus Thalheim, O.-Ä. Heilbronn,

O-A L .eĥ m. Gottlicb Schuhkraft aus Obergruppen-
» 'AhLM.' Heilbronn, verw. Landwehrm. Christian Fäll aus
Mler ®' O.-A. Backnano, verw. Landwehrm. HermSNrt

Gochsen, O.-A. Neckarsulm, verw. Landwehrm.
ßj’Wj't aus Altenstaig, O.-A. Nagold, verw. Land-

“fihj. ’ ^ ustinn Mezgcr ans Crispenhofen, O.-A. Künzelsau,
t'^ksubn̂ Kiedrich Läppte aus Lampoldshauseu, O.-A.
»W. § derw.  Landwehrm . Heinrich Kiel aus Heilbronn,
°«>k,»^ «°Wehrm. Max Urban aus Radelstetten, O.-A. Blau-
% 0.=<tr ™. Landwehrm. Friedrich Müller aus Gcddels-
^ iWr ^ klnSberg, verw. Landwehrm. Josef Fricratcud

a»' '"' D.-Ä. Hcilbronu, verw. Gesr. Friedrich Toll.
Ll"s. Linker' Hausen, O.-A. Crailsheim, verw. Gefr.

®%tn evUî1* aus Hausen, O.-A. Braekenheim, verw. Land-
S . ' V">°"n Kniesel aus Affaltrach, O.-A. Weinsberg.
. Ikn Landwehrm. Johannes Trüdinger aus Goldburg-

«,V .? eresheim, verm. Laudwelirnr. Chr.tdinu Zelt-
Landwehrm>u, E ^ itzhof, O.-A. Neckarsulm, verm.

xr. Zuckest aus Treffensbuch, O.-A. Blaubeu
' «t. Johann Bauer aus München, verm.

LandrvehrinfankerieregimeniNr. 123.
Vizefeldiv. Ofsizierstellvertr. Ludwig Fink aus

pö .4 5 ; L̂andwehrm. Cornelius Knecr aus Uniexessew?̂ eind»' ^ ldsee, tot. Gefr. Paul Neischmnun aus Grub,
Mirẑ ...^ enchclried, O.-A. Wangen, lschiv. verw. Gefr.
Aig, er aus Mm, l. verw. Gefr. Robert Roth aus
Ägg Ravensburg, verw. Gefr. Urban Sempfle aus

aus "c? ' Wangen, schw. vcnv. Landwehrin. Sebastian
Al>N. ss„J ^ r̂sulmetinge», O.-A. Biberach, vcriv. Land-
M. Kaufmann aus Meinerzhagen, Kr. Altena, l.

? adivehrm. Leonhard König aus Bergerhausen, O.-A.
-de Landwehrm. Josef Länimle aris Mettenberg,

n'ob suj ot , O -A. Lcntkirch, schw. verw. Landwehrm.schw. verw.
. _ Landwehrm. Christian Reister aus

verw. Landwehrm. Anton Schmid II , verw.
^iiüer A"ton Schneider, verw. Landwehrm. Andreas
i»htosbrm Akammin.g, B.-A. Dingolsing, Bayern, l. verw.
?S, \,L 11‘ Johann Brugger aus Oberailingen, O.-A. Tett-

/ . Landwehrm. Carl Eppler, verm. Landwehrm.
V, ^ebrin1'tt0er auS  Obersulmetingen, O.-A. Biberach, verw.
iiMeiij, ' Johannes Häustier ans Orsenhausen, , O.-A.
«;• Siithn. tm’ Landwehrm. Anton Heim ans Rickcnbach,
Abaz, "n, Bayern, verm. Landwehrm. Joses Hobcr aus
itLÄeSf 31' Tettnang, verm.

h1' Münsingen, Veriv.

^ schiv"'^' *' Verw.

Kaiserliche Marine.

tot.

d̂ bst̂ E ^ ^ nang, verm. Landwehrm. Math. Koch
^ Landwehrm. Josef Kühler aus Burgberg,

Landivehrm. Ignaz

ö-A vhenn, verm. Lattdwehrm. Alois Pfau aus Ober^
O'^itkirch, verm. Landwehrm. Friedrich Brcchtcl

> Landwehrm- Georg Schneider mäS Allc-
6 1 • Blanbeuren , verm

KVi2 ' ' Landivehrm. Joh . Bäht. Fist aus Gornhofen,
O.-A. Ravensburg, verin. Landivehrin. Richardaiiz*>. mavensourg,  verm . granoiveyrin.

Üj5 F ^ 'lsdrnff, Kr. Meißen, Sachsen, l. verw.
üAdh, Hptm. Adolf Köstlin aus Blaubeuren, l. verw.
(Ä aj(n» Sff Zwißler aus Tübingen, l. verio. Land-

'S  Räuch
$ • Verw.

ans Unterzollhaus, B.-A. Kempten,
Landwehrm. Joseph Strubel aus Bibe-

stk'

‘5.®*, Verw. Tambour Franz Brchm aus Ober-
^ aus Biberach, l. Veriv. Landwehrm. Franz
V**' fee« Aiieterkingen, O.-A. Saulgau, l. verw. Land-
si< ßanSL81 ® oUer ,aus Pslummern, O.-A. Riedslingen,
H SniiK»ê nit  Johann Bloching aus Ebingen a. D-,

Äalb,- ehrm. Franz Schällhorn ans Schrei
verw. Landwehrm. Mathias Br

einermann,
Braun aus

Neusra, O.-A. Rtedlingen, verm. Landwehrm. Otto Lenz aus
Schnaith, O.-A. Schorndorf, verm. Landwehrm. Johann
Botzenhart aus Reute, O.-A. Biberach, verm. Landwehrm.
Joses Schattmaier aus Rothaidle, O.-A. Ravensburg, l. verw.
Landwehrm. Josef Schnurr, verm. Landwehrm. Franz
Wäckerle aus Unterzell, Gemeinde Rot, O.-A. Leutkirch, verm.
Landwehrm. Ignaz Huber aus Krummen, GemcRide Eber¬
hardzell, O.-A. Waldsee, verm. Landwehrm. Alois Gaul aus
Beizlofen, O.-A. Saulgau , verm. Landwehrm. Georg Ach-
ziger aus Markertsgrün, B.-A. Hatzfurt, Bayern, verw.

8. Komp.: Gefr. Konrad Ricger aus Kuchalb, >
Donzdorf, O.-A. Geislingen, schw. verw. Landwehrm. August
Locher ans Mittelbiberach, O.-A. Biberach, tot.

Verlustliste Nr. 8.
Landwehrinfankerieregimenk Nr. 123.

5. Komp.: U-O. Gljristian llnselt aus Altheim, O.-A. Ulm-
l. verw., Bein. Landivehrm. Karl Mau der aus Allgaierhos, Gem.
Tannhanien, O.-A. Waldsee, verw. Landwehrm. sin'^n Zcy aus
Unterwachingen. O -A. Riedlinaen, verw Gfr. Gottljard hepp aus
Sanlgan, veriv. Landwehrm. Jakob Schneider verw. Landwehrm.
Kar! Lirele ans Biberach, vermißt. Landwehrm Josef Kübler aus
Burgberg, O -A. Heidenheim, vermißt. Landwehrm. filbert ffioser
aus Machenwangen, O -A. Ravensburg, vermißt. Landwehrm.
Leonhard siilrler aus Heidenheim, verm. .Landwehrm. sindreaz
Közch aus Wettenberg, Gem. Schweinhausn, O.-A. Wachsee, verm.
Landivehrm. silir silecstle aus Saulgau. verm. Gfr. Adolf örißner
aus Zepfenhan, O.-A. Rvttweii, verniißt. Landwehrm. Friedrich
llrechiel aus Leutkirch, vermißt.

b. stomp. : Oblt. u. Kompagnieführ. 6rnst Stadelbaner ans
Stuttgart, schw. verw., Bauchschuß. U-O. Andreas llothenhAusIer
aus Bienrenhäusle, Gemeinde Bein, O.-A. sttavenburg, gefallen.
Gefr. Joba n Schiller aus Bierstetten, O.-A. Saulgau, gefallen.
Landivehrm. Leorg Kappler aus Baienfurt, O -A Ravensburg,
gefall. Landwehrm. Jofef iladig aus Ritieln, Gemeinde Grün¬
traut, O.-A. Ravensburg, gefall. Landwehrm. Natthdus KleltiTer
aus Aiittelbuch, O.-A. Biberach, gefall. .V.-Feidw-, Offizierstell-
ver.reter Kurt lüarcus aus Hamburg, schw. verw, r. Arm. U.-O.
üari l-iluihör aus Unterivolfertsweiler, Gemeinde Laininau, O.-A.
Tetinang, l. verw., r. Arm. U.-O. Llilsteim Bingcr aus Friedingen,
O.-A. Riedlingen, Veriv. U.-O. Kar! Gerfter aus Biberach, verw.
Lanllvchrm. sinlon sinnst aus Maselheim, O.-A. Biberach, veriv.
Landivehrm. siranr Rot» aus Ringschnait, O.-A. Biberach, schw.
verw., Kopfschuß. Landivehrm. Franz Jolef Koib aus Obereiberg,
B.-A. Kempien(Bayern), verw. Landivehrm. <Horn.) Jolet Zeh
aus Aichsteitea, O--Ll. Leuttirch, verm. Landwehrm. Jofer Hummel
aus Gaishaus, Gemeinde Wolfegg, O.-2l. Waldsee, verw. Land-
ivehrmann Gottlieb Renz aus Stcinenbronn, O.-A. Stuttgart,
veriv. Landwehrm. JoTef Hopper aus Ried, Gemeinde Tannau,
O.-A.Teiinang, verw. Landivehrm. S'äudU, veriv. Landwehrm.
Rnton Liiele aus Ättzcnberg, O.-A. Saulgau, Veriv. Landwehrm.
Jolef £ddeminn, fchw. verwundet. Kopfschuß. Landwehrmann
eiberius Locher aus Sauggart, O-»?l. Rtedlingen, Verivundet-
Landivehrm. iü-lgnus Glattbar aus Wiesertsweiler, Gemeinde Tannau,
O.-Äl. Tetinang, verm. Landwehrm. Carl Moosmann aus Wenue-
dach, Gemeinde Rcinstedten, verm. Landivehrm. Vincenz ÜCiid)
auS Oberopfingen, O.-A. Leutkirch, verm. Landwehrm. Jolef stolpp
aus Ringschnaidt, O--2i. Biberach, verm, Landivehrm. Jolef ületzel
aus Moosheim, O.-A. Saulgau, verm. Landwehrm. stamm, verm.

7. stomp. : Gefr. lohann siranst aus Bettenweiler, Gemeinde
Zogemveiier, O.-A. Jtavensburg, verm. Gefr. Paul Lraud aus
Herrlishöfen, Gemeinde Höfen, O -?i. Biberach, verm.

II. Lomp.: Landwehrm. Moritz Zeh aus Michlebaindt, Gemeinde
Beuren. O -A. Wangen, gef. (als Begleiter eines Berivundelen in , . . . — - -
Feindeshände geraten). Landwehrm. Motllz ^»iinaei- aus Genfj anwarter Schnelle, verm. 105. Schiffsbarbier Itzste, verm.(Schive»̂

Verlustliste Nr. 2. — S. Vl. S. M̂agdeburg".
Kapiiän°Lt. stunau, tot. 2. Ober-Art.-Mechan.»Maat stllrgei
S. Mootmannsm. stöhler, tot. 4 Heuer Lühr, tot. 5. Heizer

Sudhaus, tot. 6. Heizer bledel, tot. 7.  Mafchimstenanw. Jenifer,
tot. 8. Einj. Maschin.-»Anw. stllltzeu, tot. 9. Oüerm-2Iniv. idack.
tot. 10. F. T. Gast Rocstenderger, tot. 11. Matr . siröhlich, tot.
12. Matr. kiuljiicr, lut. 13. Obermai., hoper, tot. 14. Overinasch.-
Anw. Gustav Schmidt, schwer verw., Berletzung an Bauch und
Handgelenk. 15. Maschin.-M. strelezer, schwer verw. I. Arm und
l. Unterschenkel. 16. Signal-M. Steinfi)2l, schwer verw., r. Hals¬
seite und r. Hand. 17. Matr. Boylen, schw. verw., r. Arm zer¬
schmettert. 18. Matr. Kurt Schulze, schwer veriv, r- Kopfseite.
19. Booismannsmaat Kartmann, schiv. verw-, l. Fuß stark zer.
schmetiert. 20. MaschinistenmaatMartens, fchw. Veriv-, l. Halsseite.
2l. Maschinistenanwärter Saul, schw. verw-, l. Oberkiefer und l.
Oberarm. 22. Marinestabsing. Roch, l. verw., über linkem Auge.
23, Lt. zur See Schaltier, l- verw-, kl. Fleischwunde. 24. Matrose
llabrwold, l. verw., Bruch des r. Unterarms. >25. Matrose Zllsstc,
l. verw., Btund und Kopf. 26. Akatrose Köcher, l. verw., rechtes
Scheitelbein. 27. Maschinistenmaat Ricken, 1. verw., I. Halsseite:
28. Ätaschinistenmaat Küsster, l verw-Iüber deml. Auge. 29-Funken-
telegraphie-Obermaat llhle, l. verm., große Fleischw. l- Oberarm.
30. MaschinistenanwärterKreuter, l.Veriv., l. Hand. 31- Korvetten¬
kapitän havenlcht, verm. 32. Ob.-Lt. zur See Aalther Render,
verni. 33. Steuermann Jeske, verm. 34. Obermaschinist
stannenderg, verm. 35- ObermaschinistAlfred Schmidt, verm.
36. Maschinist Baus, verm. 37- Maschinist Baetge, verm.
38. Booismannsmaat tzeln, verm. 39. Bvolsniannsmaat stöhler
verm. 40. Bootsmannsmaat Raschste, verm- 41. Bootsmanns-
maat Schulze, verm. 42. Oberyoboistenmaat Rechcnvach, verm.
43. Signalmaat Denker, verm. 44. Oberfeuerwerksmaat Gerdi,
verm. 45- Obermatrose Ammermann, verm. 46. Obermatrose
Boomgarden, verm. 47. Obermatrose Löhner, verm. 48. Ober-
mairose Rönspccst, verm. 49. Obermairose Schwarz, verm. 50.
Ej. Freiw. Riatrose Lhoone, verm. 5l. Matrose Rolchste verm.
52. Acatrose Grkeling, verm. 53. Matwse fröhlich, verm. 54.
Matrose hielicher, verm. 55. Lsiatrose, Ersaßres. Becher verm.
56. Obermaschinisteumaat Rost, verm. 57. Obermaschinistenmaat
Schnick, verm. 58. Maschinistenmaat Bahr, verm. 59. Maschi-
nistcninaat fjoffmann, verm. 60. Maschinistenmaat Stic low, verm.
61. OberverivatiungsschreiberFiedler, verm. 62. Funkentelegraphie-
Obermaat llenhaus, verm. 63. Maschinisteuanwärter vevruvh,
Perm. 64. Overmaschinistenanwärter Morgen, berm. 65. Ein¬
jähriger Obermaschimstenanwärter Rasch, verm. 66- Maschi¬
nistenanwärter stattlnlie, verm. 67. Maschinistenanwärter
stöhier, verm. 68. Maschinistenwanwärter, Ralasste, verm.
69. Dkaschiiiistenanwücter Rahel, verm. 70. Nkaschinistenanwärter
Rüdiger, verm- 71. Aka chinistcnanivärterSchclllrr, verm. 72. Ober»
Heizer Adel, berm. 73. Oberheizer Ctjrabowski, verin. 74. Ober-
Heizerd. Res. LHIer, verm- 75. Oberheizerd. Res. fuchs, verni.
76. Oberheizer siaaze, verm. 77. Oberheizer Herzog, verm.
78. Oberhetzer hiitier, berm. 79. Oberheizer MZurer, verm/
80. Oberheizerd. Res. AiedergelSnn, verm. 81- Oberheizerd. Res.
Rehling, verm. 82. Oberheiz-r RoBHIrt, verm. 83. Heizer Balduin,
berat. 84. Heizer Dannbaus, verm. 85. Heizer Cilertz, verm.
86. Heizer Friedrich, verm. 87. Heizer Buschmann, verm. 88. Hieizer
herchenrölher, verm. 89. Heizer stirchheim, verm. 90. Heizer
Menie, verm. 91. Heizer liiuders, verm. 92. Heizer Lauge, verm.
93. Heizer Sihaper, verm. 94. Heizer Schleife, verni. 95. Heizer
Sinn, verm. 96. Heizer Schupp, verm. 97. Heizer Schulden, verm.
98 Heizer icliedawsstv, verm. 99. Ziinmermannsgast Jaeger, verm..
100. Schuhmachersgast Gibulsk), verni. 101. Schuhmachersgast
lstieier, verm, 102. Minenvberbvotsmannsmaat Reunillel, verm.
103. RiinenoberheizerSchuoor, verm. 104 TorpedoobermaschiuistftK-

'!«

Bleicht und desinfiziert
Garantiert unschädlich

Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsten das selbsttätige

eine üiuyenuei ]u ]umunij uuei
mangelhaftsunkticmierendeVer-
dauungsorgane Schuld. Diese
Klagen kehren aber immer
wieder, wenn nicht mit dem

regelmäßige» Gebrauch
von

Kaiser’s
046 Magen-

Pfeffermiinz-Caramellen

eingesetzt wird
Im Dunergebranch als hochge¬
schätztes Hausmittel bei schlech¬
tem Appetit, Magenweh,
Kopfweh, Sodbrennen,
Geruch aus dem Munde.
Drogerie I . Langguth,IOtto Grmeier,A.Reifenberger in Bierstadt.

Wir machen darauf auf¬
merksam, daß die Auuouceu-
Anuahme au den Ausgabe-
Tagen unserer Zeitung nur bis
morgeus 9 Uhr stattfindet.

Große Inserate wolle mau
am Ta ge vorher aufgebeu.

Die Geschäftsstelle.

Verein zu Wiesbaden
Eingetx’agono Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M.

Friedrichstrasse 20. = === = = =
Iteichshankgirokonto

^ (, he besonderen Vorteile bietet der Verein seinen Mitgliedern?
f0vi

l^0li Sf r
a)

61
Wird jede Art laufender Rechnung geführt,
Werden sämtliche Wechsel diskontiert und ein-
Sezogien,
Werden alle Arten von Darlehen gewährt,

ü&i 'Vc rden alle fremden Kupons u. Sorten eingelöst.

6r dep Zins- und Dividendenscheine eingelöst und
^' ar  mindestens 14 Tage vor Verfall,

61 den Zeichnungen auf Neu-Emmissionen vermittelt.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.

Zinsen
a) werden bei allen Arten von Geschäften nicht

über, meistens aber unter dem jeweiligen Reichs-
bank-Satz berechnet,

b) werden hei allen Geschäften schon vom Tage der
Einzahlung an vergütet und erst am Tage der
Abhebung belastet . (Keine Vor- und Zurivck-
valutierung .)

Die Provision für den An- und Verkant von Wert¬
papieren beträgt nur 1 vom Tausend.

Eine Reihe von guten Anlage-Effekten wird stets
ohne Berechnung von Courtage und Provision abgegeben.



Bekanntmachung.

Nassauische Kriegs-Versicherung
auf Gegenseitigkeit für den Krieg 1Z14.

Errichtet unter Zusicherung eines namhaften Zuschusses  durch de« Bezirksverband des Reg .-
Bezirks Wiesbaden zu Gunsten der Hinterbliebene » einheimischer Kriegsteilnehmer.

Der Anteilschein kostet 10 Mk. Es können für jeden Kriegsteilnehmer bis zu 30 Anteilscheine gelöst werden. Die
eingehenden Gelder werd .n an die Hinterbliebenen der gefallenen Kriegsteilnehmer nach Verhältnis der gelösten Anteil¬
scheine verteilt.

Falls die Verluste unter de« versicherten Kriegsteilnehmern nicht größer sein werden wie im
Kriege 1870/71 , werden ans jeden durch den Tod fällige » Anteilschein voraussichtlich SS « Mark
verteilt werden könne«. Sind die Verluste geringer, dann erhöht sich dieser Betrag, sind sie größer, dann er¬
niedrigt sich der Betrag.

Frauen , versichert Eure Männer,
Väter versichert Eure Söhne,

die im Felde stehen!

Haus - und Grundbesitzer* Vßfß in

Bierstadt. T-les60l«
Telef. 6016 Geschäftsstelle : Blumenstr. 2a>

Zu vermieten sind WohAK
von 1—5 Zimmer im Preise von 10«

Zu verkaufen ^
sind verschiedene Villen , Geschäfts'
Häuser , Bauplätze und Grundstücke in fl w.

Die « efaüftfgU

Arme würdige Personen, die ihre im Felde stehenden Angehörigen versichern wollen, über Barmittel oder geeig¬
nete Bürgen jedoch nicht verfügen, wollen sich schriftlich bei der Direktion der Nassauischen LandcSbank in Wiesbaden
oder den zuständigen Landesbankstellen melden.

Direktion der Naffauischen Landesbank.

Ausgabestelle der Anteilscheine und Auskunftserteilung : bei der Nassauischen Landesbank, den Landesbankstellen
und allen sonst kenntlich gemachten Annahmestellen.

Prämiiert

>,dea! " La S
Zahn - BrOd ^ M

Zahnersatz
ohne Gaumenplâ e
D. R.-Patent Kr. 2611 tfr. -

Goldene Medaille. ZaW4'
_ ßgl)l6̂® fiip"

ist eine epochemachende Erfindung auf dem rt jgung ' )jClit
satzkunde . Die Ideal -Zahnbrücke , deren Au jj nng
Patienten die erdenklich schonenste Behan ^.ene ndeB.
macht das Abschleifen der als BrückenpfeBe g ’ jj,
flKorfltissio ' Tiio im Mnndp . f Asf .sit .Zßlld « _. ,überflüssig. Die im Munde festsitzende xamub  -
ihrer sinnreichen Konstruktion ohne Besc etzt ß

ans dem Munde entfernt und wieder einf p, ft ”
Das Recht zur Anfertigung der Ideal-Zahnbriieir Anrerngung uer lucai—“"- allein .0

den Bezirk Wiesbaden besitzt . .j., Jvt
Pani Rehrn, Zahnpraxis, Friednĉ iüS^

DENTIST DES WIESB4DENER BEA

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft, sowie Einwohnerschaft von

Bierstadt zur gefl. Kenntnis, daß ich meinen Betrieb voll¬
ständig wieder ausgenommen habe und bitte um geneigten
Zuspruch. Hochachtungsvoll

Kinderloses Ehepaar sucht
2-Zimmee-
Wohnnng

Näh . in der Exd.

Karl Nehring , Bierstadt
Schlosserei und Installation,

Holzschneiderei — Schrotmühle

Spar - und Vorschuß - Verein
Bierstadt.

(eingetragene Genossenschaft mit beschränkte Haftpflicht.)
Der Verein nimmt von Jedermann auch von Nicht¬

mitgliedern Spar - Einlagen in jeder Höhe entgegen.
Strengste Verschwiegenheit bezüglich der Spar -Ein-

lagen. Rückzahlung in jeder Höbe in der Regel sofort.
Ausgabe von Heimsparkasfen. (42
Den Mitgliedern werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder Schuldscheine,

gegen Sicherstellung Wechsel diskontirt, Kredit in lfd. Rech¬
nungen gewährt ohne Provision . Wechsel- Inkasso, lieber-
nähme von zedirten Gütersteiggeldern pp. Aufnahme
neuer Mitglieder jeder Zeit Geschäftsstelle Talstraße 9.

fögjt $ bekommen Sie billig, schick und modern
* ■ garnierte-

Damenhüte?
Im Modes-Geschäft Frau Schulz

Wiesbaden, Wellritzstr. 2.
7i3 Form und alle Zutaten billigst.

. Alle
“ Frauen!*

wenden sich stets an
Apotheker

Hassencamp
Medizinal - Drogerie

„Sanitas ",
Mauritiusstraße 5,

709 neben Wallhalla.
= Telephon 2115 . =

Mitteilung.
Hierdurch mache ich meiner geehrten Kundschaft die ergebene

daß ich mein Geschäft an den Wagnermeister ^

Julius Jeckf!
iim*

Herrn
käuflich übertragen habe. Die Geschäftsräumebefinden stch uach- - - — itt - EWS Bitte das Vertrau ..- -xsikHause wnMrutjtnneriirMffe » nun, zU
seit Jahren entgegengebracht worden ist, auch auf meinen Nachswg o

Hochachtungsvo llWilhelm Völker, SW * ..F

Erbeuheimerstratze 13. Ich bitte, das !überl-

m
Bezugnehmend auf vorstehende Mittteilung gestatte ich ww, ''

freunden und der Einwohnerschaft von Bierstadt die Mitteilungd .. j fcr 0e .i

Bi '.rnaol.

2 Zimmeru. Küche
zu vermieten. Moritzstr . 8

die seit längeren Jahren von Herrn Wagnermeister Wilhelm

Wagnerwerkstätte . ErbenheimerstrE
übernommen habe. Da ich über trocknes Material  verfüge-^ ^ xr-
müht sein, das Geschäft nach den gleiche» Grundsätzen - iutC

s
S

htj'
s

1ei.9i
(a l(

i**11

S

s,
»kr

N
h.C

muyr iem, oas tseicyasi nacy oen gteirye» iNruaoiatz«-»-
vertreten hat, Wetter zu führen und verspreche prompte Beoien .o °t t.uw Ir r  c > f̂t >r,aitunasvoBUm geneigten Zuspruch bittet

Bi er stad t , im September 1914.
Hochacht»,

Julius Jeckei

Friedrich Exner
Wiesbaden , Neugasse 14. Fernsprecher 1924

empfiehlt in reickster Auswahl:
Erstlings - und Kinder-Wäsche:

Hemden, Jäckchen, Einschlagdeckchen, Windeln, Wickelbinden, Windel¬
hosen, Molton-Deckchen, Leibchen, Lätzchen, Röckchen, Schuhe, Taufkleider,
Tragkleider, Capes, Ueberzieh-Jäckchen, Deckel-Mützen, Hüte, Häubchen-

Wagendecken, Flaschenwärmer, Ohrenbinden, Kinderschutzgürtel.
Zu GelrgenheitS-Gescheukeu stets passende Artikel tu alle«

Preislage «.
Herren-, Damen - und Kinder-Wäsche!

Herren-Hemden, Kragen, Manschetten, Vorhemden, Taschentücher,
Hosenträger, Handschuhe, Korsetten.

Socken und Strümpfe.
Unterjacken, Trikot.Hemden, Unterhosen.

Schürzen
in allen Formen und Stoffen.

.  Krawatten.

Schöne Etz- u. Kochbirnen
WW - das Pfund zu 3 Psg , bei 1v Pfund 40 Pfg.
zu haben bei

Carl Schroeder , Schierstem,
Thieles Prwaistraße 4.

Bekanntmachung.
Auf Anregung des Gouvernements in Mainz ersuche

ich, dem Feuerschutz innerhalb des Befehlsbereichs dieser
Festung von jetzt ab eine erhöhte Aufmersamkeit zu widmen.
Entsprechende Maßnahmen in dieser Hinsicht sind schon
deshalb angezeigt, weil wohl überall ein erheblicher Teil
der Feuerwehrmänner zum Heeresdienst einberufen worden
ist. Es kommt besonders auf folgende Punkte an, die im
hiesigen Bezirke zum Teil schon durch Polizeiverordnungen
geregelt sind:

1. Jn jedem Hause sind Wasser und Löschmittel (Kübel,
Eimer pp.) bereit zu halten.

2. Kein offenes Licht in Ställen, Scheunen, Lagern, Laden¬
räumen. Werkstätten.

Besondete Vorsicht in Massenquartieren ; hier
nicht rauchen.

3. Benzin, Petroleum , Oel, Fettstoffe, Spirituosen und
andere leicht entzündbare Stoffs sind sicher auftube¬
wahren ; größere Vorräte am besten in feuersicheren
Räumen.

4. Sand zum Ueberschütten ist bereit zu halten.
5. Lücken in der Feuerwehr sind auszugleichen. Nötigen¬

falls sind ständige Wachen einzurichten und Wasser¬
wagen zu beschaffen; auch sind von Zeit zu Zeit
Uebungen zu veranstalten.

6. Den Anordnungen des Militärbranddirektors und seines
Stellvettreters ist unbedingt zu folgen.
Lucken und Fenster in allen Dachräumen sind zu

chließen, falls und sobald die feindliche Einschließung der
Festung Mainz erfolgen sollte.

Wiesbaden,  den 21. August 1914.
Der Königliche Landrat : v Heimburg.

Hüte , Mützen
Herreu-

großerln
und
Auswahl
und billig

fault

Hut- «ud Mütze»
von

im ... .
-GeschO

Jean Nix,Wiesbaden,»̂ --''
Elektrische Bahn, weiße Linie (Bierstadt— ' ^<>1 »̂ -

Eigene Werkstätte und Jttütze

JedeFrau ihre eigene
Sch5 § !

SAÖ- ste und IfaMteMte ^ “dr ys
ff ";

.Wiener Chic“ Schnell-Zuseh 11®’etl.0hrh ßUMinuten , erlernt jede ititbebr!In kaum 5 Minuten eriernt je »» * Tjnent l'“p j5
diesem System Blusen zuschneiden . M . *• .rjggw
Haushalt , Preis komplett mit Anlei n ejgSj ” .f|

Wiener Chic- Vertrieb ft- J9. ^ ('
Westendstrasse.*

Vorführung ohne Kaufzwang zu j er  pe r ^ ^ 4
gegen Einsendung des Betrages , 0 . .— ' Jk' E

y) resto- ~p ahrräder

Wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
B i e r st a d t, den 23. August 1914.

_ Der Bürgermeister: Hofm ann.
Die

Kayser-
Nähmaschine

ist unstreitig die ruhigstgehende
und beste Nähmaschine.

Allei«v«rkanf:

Phil . Eberle , Mainz.

gehören unstreitig zu den bes¬
ten Rädern der Welt . Aus
erstklass . Material zusammen-gestellt, kann man diesen■ädern auch Strapazen zu¬
muten . Darum sehen sie sich
erst Presto an , ehe sie ein
Bad kaufen . — Alleiniger Ver¬
treter für Bierstadt u . Umgeh .:

StadtHausstrasie7.
Eigene Reparatnrwerkstätte.

HugoJansen, Bierstadt,
Wilhelm str . 2, Ecke Taunusst.

Automobil -Vermietung)
Spenglerei

und Installations » Geschäft.

gegen fjl « *
Gesch«U^ re0 le

it«"'
tff

Blirlit; 1' 1««'. »"

Dr . u iell ., <t. 6*'
Ar*/’gtr

tagi

billig
Ferkel

gesunde ki äfligc Raffe,
zu Veikaufen.
Fr . W . Mayer , Bierstadt,

Wilhelmstraße 15.

V!

"t|:
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Beilage zu Nr. 209 der „Bierftadter Zeitungu

Verlustliste Nr . 15
vor einigen Jlamen in verlusttiske

"edeuket nur, dah der Dienstgrad nicht bekannt ist.

königlich Preußische Armee.
^ ^ enadlerregimenk Jlr. 3, Königsberg l. Pr.

. \  Hptin . Balduin von Eichstädt, verw.
Res. Otto Böchnke»verw. Gren . August Plaumann,

'ett°unbê en* " rana Wunter , verw. Gren. Emil Zimmcrmann,

Albert Klein III , verw. Gren . Hugo Nietz-
i. l  Res . Friedrich Skischutz, verw.
d ^ ®r " ;*re.n- Wilhelm Bowicn, verw. Gren . Otto Doerk,
N Cj. / "' ^ ^ ^tian Hcnschke, verw. Gren . Andreas Lucka,
'**», öiN ? ü!til Meisterzock, verw. Gfr . d. Res. Franz Schulz,
. 8. Kon,!!' Wilhelm Stute , verw. Vfw. Gustav Warstadt, verw.
N». Res. Andreas Baginski, verw. Res. Ernst Lange I

Aug,,-!' Gustav Manzik, verw. Res. Julius Pfeiffer , verw.
mPf 0,, wpotosft, verw. Vfw. Ernst Hermann Schlicht,

Albert Tondar , verw. Gren . Gustav Ussat, verw.
Res. August Berendt, verw. Füs. Otto Wanke, verw.

„ 9 ß '• '
.»«ui Nfl» « ri*
10. verwundet.

L>. ' (La. U'
>.n 8. !I!°k ^ b̂echer, verw. Füs. Max Friedrich Teubcr, verw. ,

" Kinkel̂" Ehur Franz Wilhelm!, verw. Füs. Friedrich Rein- j

oerwunoer.
h : Dsw . d. Res. Wilhelm Thurau , verw. Res. Emil

lD' Res. Karl Hermann Wolter, verw.
J*, bettl. m£-t Füs. Ewald Barthel , verw. Füs. Reinhold Biesen-
V«. Ludwig Gnandt , verw. Füs. Wilhelm Jekubzick,

sollen!. Kiedrich Jühlkc, verw. Füs. Karl Küding, verw.
Kasper, verw. Füs. Emil Kühn, verw. Konrad j

Üw1?“ Lerps, verw. Gfr . d. Res. Georg Schmerling, verw.
A b, fl,' ? t»rzbcche

^infrr,SIctt)Ur S
, fl verw.

. irr, Res. Bohl, verw. Eins. Gfr . Max Gustav Erz- j
Ä nif • Res. Valentin Ginsel, verw. Res. Gustav Klein,!

h ‘ Res. Johannes Schaaphaus , verw. Res. August,
t̂lBUribetertD‘ Füs. Friedrich Wolfs, verw. Res. Eduard Walter,

der Kompagnie: Füs. Alfred Bruno Willi

I Grenadierregiment Jlt - 4. Baslenburg.
Sf ** : U.-O. Walter Behrens, verw. Musk. Valentin

' "«rw. Gfr , Paul Pätzold, verw.

j "̂udwehrinfankerieregiment Jlr. 6, (Slogan.
^ ®fr. Tambour Friedrich Göldncr aus Borschau,

9. 9,1 » ' derw.
Wehrm. Richard Nittzler aus Kronitz, Kr. Bunz--' °«rw.

H ^eservelnfanteriereglmenk Jlr. 13, Coesfeld.
Inf , b, Landw. Johann Ott aus Dettenhofen,

. ^ tot.

^ ^ufankerlereglmenk Jlr. 20, Wittenberg.
VN »*-: Mus !. Eduard Gcrdziak, verw. Musk. Emil

flô undet.
' Res. Michael Koch, verw. Musk. KaSpar Fehle,

Musk. Bernhard Michalski, verwundet.' ^ >»p.;

K«mp,.
verw.

^üfanlerieregimenl Jlr. 32, Meiningen.

v ^ "wehrinfankerieregimenl Jlr. 30, Saarlouiss.
r̂ R: Wehrm. Karl Kolatkc aus Kleinkensau, Kr.

'»ior Günther
II . Bataillon,

von Frcyhold, verwundet.

I, ^ üfifierregttnenl Jlr . 39, Düsseldorf.tz"Otyw.
?' fl,,*" Gfr . Otto Oestreichcr, verwundet.

V ' ftonij, . Res. Heinrich Krebbcr, verwundet.
Res. August Kamphanns , verw. Res. Johannes

, •Sô rwundet.
i K°wvI Res. Franz Hicking, tot.

bi 8t |n' " Res. Emil Flastbcck, verwundet.
U.-O. Paul Motay, verw. Füs. Wilhelm Tprcn-

d,^«uiw.-s," ^ odrich Scheuer, verw.
»Wer "' '̂oinpagnic : Wehrm. Karl Wulf, verw.
h "vipagnieangabc : Res. Albert Wilhelm Holstein, tot.

\ ^ ^ ^serveinfanlerieregimenl Jlr . 51, jleifse.
» Res. Taver Wolf, verwundet.

h ^ ^ aillon Jnfanlerieregimenls Jlr . 55, Delmold.
^ Res. Karl Gantncr, verwundet.

^^ r^ '̂ Landwehrm. August Reisinger, verw. Res. Anton
landwehrm . Theodor Walter , verwundet.

t. ^ n̂fanlerieregiment Jlr. 57, Wesel. I
ItU, ' Wehrm. Leonhard Widcmcr, verw.

%, n
1. j| 011 Landwehrinfankerieregimenls Jlr . 66, t.>effau.
t Wehrm . Franz Wendler aus Eilenburg , tot.

, ^fl* ^"^ nkerieregiment Jlr. 76, Hamburg.N>
% ^.„i

ll>1, Ch ! Tambour Wilhelm Friedrich, verw. Res. Emil

>b el,Musk. Paul Grothe, verw. Musk. Edgar Roak,
%S »,

vUndet.

Regimen ! Jlr. 83, Cassel und Arolsen.
'’M% '*^Musk.̂ Heinrich Bernotcl, verw. Res. WilhelmV " Êlv' _ T,V.... .R, . . .

i 5, ^ cuju' . Jvh. August Flörkc, verw. Musk. Wilhelm
stk .0̂ '̂

l QK 'L  Musk . Jakob Arnold, verw. Must . Ernst Bicden-
A . Friedrich Rüdiger , verw.

vsk. Joseph Bitter , verw. Res. Heinrich Docring,
d 9 Rihrln, Dann , verw. Musk. Franz Eickhoff, verw.
bS' Nt fRengcroth. verw.
W Ai ej « org. Fahnenträger Wilhelm Bergmann , verw.
d!"stbN> Fischer, verw. Musk. Karl Hcrrmann , verw.
^ Nct l! muiuif verw. Musk. Samuel Holle, verw. Musk.
NtuNtti -f verw. Degenfähnrich Ernst Koch, verw. Musk.

'«dh . > verw. Musk. Roland Kiillmor, verw. Georg
°erw. Musk. Heinrich Müller II , verw. Musk.

InfsÄerMkMnck Hk. M . Worms. '
8. Komp.: Einj.-Freiw. Heine, tot.

Infankerlereglmeak Jlr. tvl , Düren , Eschwetter.
1. Komp.: Musk. Friedrich Kraut» verw. Gfr. d. Res. Angnfl

Künkel, verw. .
7. Komp.: Musk. Friedrich Schmidt I., verw. s

Ersatzbataillon der 82. Jnfanlerlebrlgade , Offenburg.
1. Komp.: Gfr.RenatuS Lutz aus Rappoltsweiler, Kreil

Rappoltswciler , tot. Musk. Karl Echlingenstepen aus Elberfeld
l. verw. Musk. Justin Mey aus Reichenweier, Kr. Colmar, schw
verw. Musk. Wilhelm Schulte aus Nordrath, Kr. Mettmann,
l. verw.

2.  Komp.: Wehrm. Ludwig Huncklcr au§ Ammerfchweier, Kr.
Rappoltsweiler , l. verw. Res. Wilhelm Knauf aus Barmen , schw.
verw. Wehrm. Valentin Kanffmann aus Rufach, Kr. Colmar,
l. verw. Res. Johann Osthoff aus Mülheim, Ruhr , Kr. desgl.,
l! verw. Res. Heinrich Westemeyer aus WÄheim, Ruhr , Kr. desgl.,
l. verw. Wehrm. Alfred Buhl aus Münster , Elf., Kr. Colmar, ver¬
mißt. Wehrm. Julius Lonzy aus Markirch, Kr. Rappoltsweiler,
verm. Wehrm. Eduard Lotz aus Deutsch-Rumbach, Elf., Kr. Rap-
poltsweiler, verm.

3. Komp.: Oblt. Fritz von Bülow aus Weißewarte , Kr. Sten¬
dal, schw. verw. U.-O. Rudolf Köhler aus Crefcld, schw. verw.
U.-O. Robert Wirtz mrs Norhalle, Kr. Hagen i. W., l. verw.
U.-O. Walter Wiese aus Hilden, Kr. Düffeldorf, schw. verw. Res.
Franz Müller aus Wilda, Kr. Posen, schw. verw. Res. Franz
Stachowski aus Boncylas, Kr. Gosthn, l. verw. Res. Hermann
Ostgnthe aus Gerschede, Kr. Effen, schw. verw. Res. Gustav Hetz
aus Schillehneu, Kr. Ragnit , schw. verw. Rest Albert Bernhardt
aus Oberblankenau, Kr. Pr .-Eylau , l. verw. Res. Franz Gummy
aus Gluchowo, Kr. Samter , l. verw. Res. Josef Mika aus Casi¬
mir , Kr. Leobschütz, schw. verw. Res. Otto Waschinöki aus Pr .»
Mark, Kr. Elbing, gefg. Res. Josef Harmes aus Grefrath , Kreis
Kempen, gefg. Res. Josef Weyh ans Colmar, gefg. Gfr . Theophii
Klima aus Nieder-Rydultau , Kr. Rybnik, gefg. Rest Johann Saß
aus Grost-Görlih , Kr. Löbau, tot. Oblt. Emil Dieckmann aus
Cöthen, verm.

4. Komp.: Rest Hugo Kämmerer aus Walschleben, Kr. Erfurt,
tot. Rest Fritz Meffcrt aus Dunddorf , Kr. Dunddorf, tot. U.-O,
d. Res. Hermann Spliethoff aus Mülheim, Ruhr , Kr. desgl., schm
verw. Res. Friedrich Witzorck aus Kray, Kr. Effen, l. verw. Res
Gustav Brosda aus Montwitz, Kr. Ortelsburg , l. verw.

Ersahbalaillon der 84. Infankerlebrigade . Offenburg
1. Komp.: Res. Berlinghof aus Edingen, tot. Wehrm. Brankk

aus Jugelfingen , tat . Res. Edler aus Mörtelstein, tot. Lt. d. Rest
Engter aus Freiburg , Breisgau , tot. U.-O. d. Landw. Brüder !«
aus Berghaupten , verw. Gfr . d. Res. Oppenheimer aus Breiten,
verw. Wehrm. Goppelt aus Crailsheim , verw. Wehrm. Gmeiner
aus Petersthal , verw. Rest Kicf aus Hockcnheim, verw. Rest
Kröh aus Withäusen, verw. Res. Kern aus Hockenheim, verw,
Wehrm. Kiefer aus Durbach, verw. Rest Schnörr aus Neckar-
gerach, verw. Nest Kailbach aus Hochhausen, verw. Wehrm. Walter
aus Sundheim , derw. Res. Quick aus Edingen, verw. Nest Boos
aus Schwetzingen, verw. U.-O. d. Landw. Ullmann, derw. Rest
Brenner I aus Edingen, verm. Res. Neltzhöffer aus Schwetzingen,
vermißt.

2.  Komp.: U.-O. Holzer aus Lahr, verw. San .-U.-O. Wieber
aus Friesenheim, verw. Rest H. Haas aus Schriesheim, verw,
Rest Jakob aus Schriesheim, verw. Res. Stuck aus Ketsch, verw.
Gfr . Ding aus Schwetzingen, verw. Wehrm. Walther aus Helm-
lingen , verw. Res. Ä. HaaS aus Schriesheim, verm. Wehrm.
Schnebcl aus Ichenheim, verm.

3. Koinp.: Adolf Gricsbaum aus Schweighauscn, tot. Julius
Hank aus Necknrhansen, verw. Leo Klein aus Reilingen , verw,
Wilhelm Zehnte aus Zell, verw. Johann Hüngerle aus Plank>
stadt, verm. Jakob Lehmann aus Gutach, verm. Josef Schilli
aus Ortcnberg , verm.

4. Komp.: Theodor Hauser aus Ladenburg, tot. Friedrich
Waag aus Ouerbach, tot. Wilhelm Gcschwill aus Brühl , verw.
Wilhelm Grcth aus Querbach, verw. August Panther aus Ober-
kirch, verw. Eugen Spaeth aus Schiltach, verw. Alfred Winncr
aus Ladenburg, verw.

Nikolaus Reis, verw. Lt. Wilhelm Scheffler» verw. MuSk. Karls
Stroh , verw. Musk. Nikolaus Leitz, verw.

6. Komp.; U.-O. Weudolin Bauer , verw. MuSk. Adolf Eck¬
hardt, verw. Gfr . Johann Haufe, verw. Musk. Georg Jantzcn,
verw. Musk. Theodor Lenz, verw. Musk. Fritz Sattrup , verw.
Musk. Heinrich Wilhelmi, verw.

7. Komp.: Hptm. Heinrich von Bochm, verw. N.-O. Johann
Futz, verw. Musk. Rudolf Jahn , verw. Vizefw. Carl Licbetrau,
verw. Musk. Josef Pirsy , verw. Musk. Karl Sauer , verw. Eins.»
U.-O. Johann Maß, verw. Musk. Mich. Winling , verw.

8. Komp.: Musk. Emil Erbelding, verw. Musk. Alois Gries-
bcck, verw. Musk. Ludwig Gerlach, verw. Musk. Adolf Hcmpf-
ling, verw. MuSk. Heinrich Jennemann , verw. Musk. Karl
Koenig, verw. Musk. Alfred Krebs, verw. U.-O. Paul Liirmann,
verw. Musk. Ludwig Masson, verw. Musk. Peter Saucrwcin,
verw. Musk. Ernst Wimmetmann , verw. Musk. Wilhelm Win¬
ter, verw.

9. Komp.: Musk. Adolf Derkhold, verw. Eins. Gfr . Theodor
Blum, verw. Musk. Georg Häuser, verw. Musk. Wilhelm Klein,
verw. Gfr . Otto Konradt, verw. Einj .-Freiw . Ernst Krümmel,
verw. Musk. Christian Pohlmann , verw. Musk. Friedrich Schwa-
lcnstöcker, verw. Karl Streubcr , verw. Musk. Karl Flamme,
verwundet.

19. Komp.: Musk. Heinrich Föbbel II ., verw. Musk. Heinrich
Göbcl II ., verw. Musk. Robert Heffe, verw. Tamb. Karl Leit¬
häuser, verw. Musk. Heinrich Peter , verw. Lt. d. Rest Hermann
Rodeck, verw. Einj .-Freiw . Eduard Siefendag , verw. Musk. Karl
Scharfer, verw. Musk. Hermann Schmidt, verw. Musk. Scherf,
tot. Gfr . Christian Wille , verw.

11. Komp.: Musk. Gottfried Habig, verw. Musk. Alwin
Hammerschmidt»verw. Gfr . Friedrich Krume, verw. Musk. Hein¬
rich Paul , verw. Musk. Fritz Schalle, verw. Musk. Fritz Scholle,
verw. Musk. Christ. Schlocmcr, verw. Musk. Adam Ziegler,
verwundet.

12. Komp.: Musk. Heinrich Bachtel, verw. Musk. Edmund
Bitscher, verw. Gfr . Friedrich Frese, verw. Musk. Heinrich Knatz,
verw. Musk. Eduard Pütschcr, verw. Musk. Max Scheffler, verw.
Einj .-Freiw . Adolf Stoll , verw. Musk. Christian Steinhardt , verw.
Musk. Wilhelm Wollmcrt, verw.

Mnschinengewehrkompngnie: Gfr . Karl Schrocdcr, verw.
Ohne Koinpagnieangabe: Gfr . Erwin Hammcrschmidt, verw.

Musk. Konrad Kellner II ., verw. Musk. Wilhelm Kraft , verw.
U.-O. Albert Mützer, verw. Einj .-Freiw . U.-O. Werner Rein¬
hard, verw. Einj .-Freiw . Karl Schette, verw. 6

Grcnadierregimenk Jlr. 89, Schwerin und Jleuslrelih.
Leibkomp.: Einj .-Freiw . Jasper Möller, verw.
3. Komp.: Fahnenjunker Gerd Qnadt aus Wykradt, Hüchten-

bruch, verw. Einj .-Freiw . Bertholb Reinicke, verw.
4. Komp.: Gren . Wilhelm Bick, verw.
5. Komp.: Tamb. Friedrich Herbst, tot.
6. Komp.: Gren . Rudolf Rütz, verw.
8. Komp.: Gren . Hermann Ramel, verw. Gren . Heinrich

Törpcr , verw.
12. Komp.: U.-O. d. Res. Karl Meyer, verw.
Ohne Angabe der Komp.: Rest Wilhelm Plog, verw

Infanlerlereglmenk Jlr. 91, Oldenburg.
1. Komp.: Res. Hugo Früh , tot.

Infanlerlereglmenk Jlr. 92. Draunschwelg.
2. Komp.: Rest Fritz Jürgens , verw.
3. Komp.: Musk. Hermann Wassermann, verw.

Tilaschinengewehrkompagnie
Musk. Robert Rüht, verw

Infanicrieregimenk Jlr. 93. Dessau und Zerbst.
6. Komp.: Res. Friedrich Hamner , verw.

Reservclnfanteriereglment Jlr. 93. Berlin.
5 Komp.: Hptm. u. Komp.-Ch. Willi von Tippelskirch, tot.

Lt. d. Res. I . Sigwanz , tot. Res. Paul Wendland aus Westeregeho,
Kreis Wanzleben, tat . Rest Paul Reumann aus Liebenthal, Kreis
Landsberg a. W., tot. Vizefw. d. Rest Robert Büttner aus Rosen-
heim-Rheinheffen, Großherzogtum Hessen, l. verw. U.-O. d. Rest
Richard Lehmann aus Berlin , l. verw. U.-O. d. Rest Paul Höl¬
zer aus Hanau , Kreis Cassel, schw. verw. Landwehrm. Karl Stan-
aenbcrg aus Wittich, Kr. Crefeld, l. verw. Res. Bruno Wentzel
aus Alt-Junecza , Kr. Könitz, l. verw. Rest 'Oskar Wilde aus
Kl -Baulwie , Kr. Wohlan, l. verw. Rest Fritz Wilhelmy aus
Quedlinburg , Prob . Sachsen, l. verw. Rest Oswald Warlich aus
Neukölln Vez. Berlin , l. verw. Landwehrm. Heinrich Stoffels
aus Eller -Düffeldorf, l. verw. Gfr . d. Rest Franz Nettelbeck am-
Menz Kr Ruppin, l. verw. Landwehrm. Hermann Schulz aus
Hoherikirch, Kr. Briefen , st verw. U.-O. d. Rest Wilhelm Haase
aus Wolgast, Kr. Anklam, tot. Rest Albert Nickel aus Lenzke-
Mühle, Kr Osthavelland, verm. Landwehrm. Georg Biihlmeycr
aus Neu-Ülm, Bayern , verm. Landwehrm. Walter May aus
Wiesenau, Kr. Düren , verm. Rest Bruno Welzcr aus Berlin , ver¬
mißt. Res. Bernhard Nikolatski aus Altjabn, Kr. Marienwerder,
Westpr., vermißt . ^

6. Komp.: Sergt . Albert Fischer aus Dammhast , Kr. Templm,
st verw. Vizefw. d. Rest Off.-Stellv . Arthur Sprüffel aus Berlin,
tot. Gfr . Friedrich Zimmcrmann aus Hückeswagen, Kr. Lennep,
schw. verw.

7. Komp.: Gren . Willi Walter aus Bunzlau , schw. verw. Gren.
Ignatz Marcinskowski aus Wulka, Kr. Mogilno, schw. verw. Gren.
Alfred Pförtner aus Nieder-Hermsdorf , Kr. Waldenburg, schwer
verw. Gren . August Pusch aus Groß-Gräditz, Kr. Glogau, l. verw.
Gren . August Czcpluck aus Lipinsken, Kr. Lötzen, verm.

8. Komp.: Vizefw. d. Res. Walter Reichel aus Berlin , schw.
verw. Gren . Johannes Oldiges aus Versen, Kr. Meppen, l. verw.
Gren . Paul Lachmann aus Braunschweig, l. verw. Gren . Karl
Kachel aus Wertheim o. M., Kr. Motzbachi. Baden, schw. verw.
Gren . Paul Muchow aus Kuhz, Kr. Templin , schw. verw. Gren.
Otto Volmcrg aus Berlin , st verw. Gren . Johann Oberpichler ^3erto. ^ gger Wilhelm Grabest verw. Jäger Karl "Kästner, verw
aus Groß-Puspcrn , Kr. Gumbinnen , l. verw. Gren . Otto Noack | g 5ger  Wladiölans Majewicz, verw. Jäger Johannes May « erw

Maschinengewehrzug des Infanleriereglmenks Jlr. 13S.
zugeleitt dem Ersahbalaillon der 84. InfanlerlebrigadL

Johann Hintzky aus Weitzenburg, verw. ‘T

■V

aus Niederjeser, Kr. Lebus, schw. verw. Gren . Hermann Brcidcn
back aus Saalmünster , Kr. Schlüchtern, st verw. Gren. Emil
Gabriel aus Borsenowe, Kr ,̂ Mielitsch, verw. Gren .Paul Göld¬
ncr aus Koben, tot. Gren . Adolf Guß aus Pfeffermühle , Kreis
Fischhausen, schw. verw. Oblt . Maithieu , schw. verw.

Iägerbalaillon Jlr. 1. Orlelsburg.
Ohne Angabe der Komp.: Jäger Adolf Gitclhubcr, verw.

Beservesägerbalaillon Jlr. 3, Lübben.
3. Komp.: Jäger Otto Schwemmcrt aus Eberswalde, Kreis

Eberswalde, tot.

Iägerbalaillon Jlr. 4, Naumburg a. S.
2. Komp.: Lt. d. Rest Werner Khbitz, verw. ' •
3. Kamp.: Jäger Oswin Prötcr, verw. Rest Gustav Warkhe»

mann , verw.
4. Komp.: Res. Gustav Hottenroth, verw. Jager Karl Koch,

verwundet.
9. Kom« ^5täger Wilhelm Becker, verw. JägerKurt Bergner.

ver

Iägerbalaillon Jlr. 5, ykrschberg.
Stab : Oblt. u. Adj. Max Wilhelm Reuter, verw.
1. Komp.: Gfr. Hugo Ermer» verw. Jäger Willy Haase, verw.

Jäger Gustav Häusler , verw. Jäger Johannes Karpe, verw. Jäger
Anton Kozlowsky, verw. Jäger Heinrich Lehmann, verw. Gfr.
Erich Matzker, verw. Jäger Wladislaus Piatytzck, verw. Jäger
Georg RöSner, verw. Oberjäger Kurt Sommer, verw.

2. Komp.: Jäger Paul Cicpllck, verw. Gfr. Franz Edeling,

Infanlerieregimenl Jlr. 94, Weimar.
4. Komp.: Musk. Franz Peter , verw.

Infanleriereglment Jlr. 112, Mülhausen 1.
19. Komp.: Res. PiuS Schneider, verw.

Elf.

11. Komp.: Musk. Hans Rück, verw. Musk. Franz Stroh,
verwundet.

12. Komp.: Rcl ^ Wilhelm Stost̂ . verw.
verwundet.

Lt. Reinbni-d« Moll,

Jäger August Magnus, verw. Rest Paul Schröder, verw. Obxr-
jäger Robert Schuhmann, verw. Jäger Felix TyrakowSky, verw.
Jäger Paul Theurich, verw.

3. Komp.: Jäger Karl Bittermann, verw. Jäger Franz Mat-
thor, verw. Jäger Helmnl Hoffmann, verw. Jäger Max Kunze,
verw. Jäger Fritz Kirchner, verw. Jäger Albert Meyer, verw.
Rest Paul Ncrger, verw. Jäger Joseph Otte, verw. Wehrm.
Franz Pannier, verw. Jäger Fritz Quägber, verw. Jäger
WladiSlaus Szaj , verw. JägerAkfred Thamm, verw. Jäger Wil-
Helm Woeka, verw. Einj.-Freiw. Fritz Seiffert III ., verw.

4. Komp.: Jäger Alfred Kühn, verw. Jäger Heinrich Meyer,
verw. Jäger Franz Opaska, verw. Jäger Hermann Raupach, ver¬
wundest

Maschinengcwehrabt.: Waffenmeister Robert Hagendorf, verw.
Ohne Komp.: Jäger Arthur Gehde, verw. Jäger Bcrtholl»

Hielscher, verw. Jäger Wilhelm Koschmiedcr, verw. Jäger Albert
Kuhlmann, verw. Jäger Loren» Rowack. verw.



Reservejägerbakaillon Nr. 14, Colmar l. Elf.
2. Komp.: Lt. d. Res. Rudolf Zimmcrmann, l. verw. Ober-

jäger Jasges Dörwaldt, l. verw. Jäger Herr, l. verw.

Reservehusarenregiment Nr. 2, Torgau.
2. ffiSJ. : Oblt . von Schimpf , schw. verw. U.-O. Willi Kiüing,

schw. verw. Husar Wilhelm Merlin , l. verw.

Regiment Jäger zu Pferde Nr. 3, Colmar i. Elf.
L. Esk.; Bizew. Georg von Blumenthal , verw.

Regiment Jäger zu Pferde Nr. 6, Erfurt.
4. Esk.; Res. Emil MeitzeI., verw.

Regimen » Jäger zu Pferde Nr. 7, Trier.
B. Esk.: Jäger Ferdinand Pruns , verw.
4. Esk.: Jäger Josef Feit, verw. Jäger Leonhard NobiS, ver¬

wundet.

Regiment Jäger zu Pferde Nr. S, Trier,
I s . Esk. : Vizewachtmeister Hermann Machleb, verwundet.
' 4. Esk. : Jäger Wilhelm Adler, verwundet.

-- 5. Esk. : Gfr. Paul Genkel, verwundet.
Ersatzeskadron: Res. Stanislaus GrzeemSki, verwundet.

Regiment Jäger zu Pferde Nr . 9. Insterburg.
2. Esk.: Jäger Bernhard Herkentrup, verwundet.
3. Esk. : Jäger Johann Hasse, verw, Jäger Karl Perrey,

verw. U.-O. Otto Wegner, verwundet.
I
^ , Regiment Jäger zu Pferde Nr. 10, Angerbnrg.
. L. Esk.; Gsr . Emil Mrotzek, verw. Jäger Schulz, verw.

. Feldariillerieregimenk Nr. 1, Gumbinnen.
4. Batst: Serg . Karl KrusiuS, verwundet.

Leichte  M u n i t i o n s ko l o n »i e.
L Abteilung; U.-O. Franz Hacneldt, verwundet.

4. Feldartilleriemunitionskolonne V,II|I. Armeekorps, Kein.
Tromp. U.-O. Drude aus Marienwalde , Bz. Lauenburg , tot.

Ersahabteilung Fuhariillerie Nr . 14, Karlsruhe.
Sfab : Major von Reiche aus Baden-Oos, l. verw. O.-Lt.

Meister aus Lahr, l. verw. Kan. Angst aus Epfenbach a. S ., l.
verw. U.-O. d. Landwehr Morlock aus Karlsruhe , verm. Gfr.
Hildesheim aus Waldorf, verm. Gfr . Schenkel aus Hartheim,
verm. Meldereiter Frei aus Sandhaufen bei Heidelberg, verm.
Kan. Buch auS Pforzheim, vermißt.

1. Erfatzbattcrie : Gfr . Wilhelm Mich. Gutmann aus Rahr¬
bach, Kr. Heidelberg, tot. Kan. Emil Reff aus Bruchsal, tot.
U.-O. Wilhelm Fels aus Karlsruhe , schw. verw. Sanitäts -U.-O.
Karl Lcop. Beetz aus Gengenbach, Kr. Offenüurg, schw. verw.
Gfr . Peter Wenz aus Neuhemsbach (Pfalz ), schw. verw. Gfr.
Jakob Reinhard aus Neumühl, schw. verw. Gfr . Wilhelm Bihlcr
aus Steinach bei Kinzigthal, schw. verw. Kan. Friedrich Lawo
aus Mannheim , schw. verw. Gfr . Philipp Burk aus Windschläg
bei Offenburg, schw. verw. Kan. Johannes Koch aus Bruchsal,
schw. verw. Kan. Gustav Laier aus Forst bei Bruchsal, schw. verw.
Kan . Ludwig Hauser aus Schriesheim, bei Mannheim, schw. verw.
Kan. August Hettinger aus Mannheim, schw. verw. Kan. Friedrich
Köth auS Pforzheim, schw. verw. Kan. Wilhelm Blase aus Laibach
Kr . O.-A. Gmünd, schw. verw. Kan. Heinrich Katz aus Kirchhardt,
Kr. Sinsheim , schw. verw./ Gfr . Engelbert Hofmann aus Ober¬
scheidenthal bei Mosbach, schw. verw. Kan. Emil Dost aus Rüti
(Schweiz), schw. verw. U.-O. Heinrich Steinmüller aus Mann¬
heim, l. verw. U.-O. Berger aus Frankfurt , l. verw. Kan.
Friedrich Reinhard aus Pforzheim , l. verw. Kan. Karl Lorenz
auS Wolfach, st verw. Kan. Otto MauSharbt , aus Pforzheim,
vermißt.

2.  Erfatzbattcrie : U.-O. Brändle aus Backnang, Württemberg,
tot. Gfr . Krümmel aus Diersheim , Kr. Offenburg , tot. Kan.
Merz aus Bruchsal,) tot. Kan. Karl Schäfer aus Marlen , Kr.
Offenburg , tot. O.-Lt. d. Res. Oster aus Berlin , schw. verw.
O.-Lt. von Beck aus Karlsruhe , schw. verw. U.-O. Bundschuh aus
Steinbach, Kr. Wertheim, schw. verw. U.-O. Schlenker aus .Karls¬
ruhe, schw. verw. U.-O. Wittmer aus Mannheim schw. verw.
U.-A. Rüdenaucr aus Assamstadt, Bezirkskommando Mosbach,
schw. verw. Kan. Debs aus Gambsheim, Kr. Strahburg , schw.
verw. Kan. Grampp aus Diersheim , Bezirkskommando Offen¬
burg, schw. verw. Kan. Bayer aus Hofweier, Amt Offenburg,
schw. verw. Kan. Adolf Wagner aus Pforzheim, schw. verw.
Kan. Amrhein aus Pforzheim , schw. verw. Kan. Fahrer Karl Hof¬
mann aus Rosenhof, Gemeinde Deutschneureith, schw. venv. Kan.
Hafner II aus Breiten , schw. verw. Kan. Lutz aus Eschelbach,
Amt Sinsheim , schw. verw. Kan. HanSman» aus Schutterwald,
Amt Offenburg, schw. verw. Kan. Seider aus Wiesenthal, Amt
Bruchsal, schw. verw. Kan. Karl Feist I aus Durbach bei Offen¬
burg, schw verw. Kan. Koch aus Memprechtshofen, Amt Kehl,
schw. verw. Kan. Blesch aus Oberwittstadt, Amt Boxberg, schw.
verw. Kan. Stefan Wagner aus Pforzheim, schw. verw. Kau.
Stutz aus Niederschopfheim, Amt Offenburg, schw. verw. Kan.
Tränkle aus Niederschopfheim, Amt Osfenburg, schw. verw. Kan.
Bernhard Huber aus Zusenhofen, Amt Oberkirch, schw. verw. Gfr.
Hufnagel aus Wössingen bei Durlach, schw. verw. Gfr . Lipps
aus Schutterwald , Kr. Osfenburg, l. verw. Gfr . Kern aus
Pforzheim, l. verw. Gfr . Walz, Moloffen, Kr. Osfenburg.. l,
verw. Kan. Schweikert aus Bruchsal, l. verw. Kan. Hasenmaicr
aus Gochsheim, Kr. Breiten , I. verw.

aus Worin, Kreis Nachen, l. verw., bei der Truppe verblieben.
Hptm. Heinrich Wandcsleben aus Clausthal , Kr. Zellerfeld, l.
verw., bei der Truppe verblieben. Lt. Hans Diederichs aus
Pansch-rau , Kr. Naumburg , l. verw. Pionier Franz Gußmann
aus Nidszullen, Kr. Goldap, l. verw. U.-O. Hornist Otto Myrrhe
ans Annaburg , Kr. Torgau , l. verw. bei der Truppe verblieben.

1. mobile Landwehrpionierkompagme VIsil . Armeekorps.
Fw. Gustav Quittschalle aus Thauer , Kr. Breslau , l. verw.

U.-O. Theodor Eversheim aus Hoven, Kr. Euskirchen, schw. verw.
t

Berichtigung früherer Verlustlisten.

Grenadierregimenl 89, Schwerin und Reirslrelih.,
Gren . Paul Bauer aus Stubbendorf , Kr. Malchin, bisher

vermißt, ist verwundet.

Füsilierregiment 90. Rostock und Wismar.
Einj .-Freiw . Walter Klußmann, als tot gemeldet, ' st nicht

aus Hamburg, sondern aus Hameln.

Infanterieregiment 138, Dieu;e.>
Res. Christian Braun aus Völlerdingen, Kr. Zabern, bisher

vermißt, ist im Lazarett . Res. Theodor Hufer aus Silzheiin , Kr.
Zabern, bisher vermißt, ist im Lazarett . Wehrm. Petvr Müller
aus Wiesweiler, Kr. Saargemünd , bisher vermißt, ist verwundet.

Infanterieregiment Rr . 172, Reubreifach.
Musk. Johann Berger aus Rotthausen, Kr. Essen, bis -,ec

vermißt, ist verwundet. Musk. Ludwig Dessel aus Nothfelden, Kr.
Wolfhagen bisher vermißt, ist verwundet. Musk. Julius Gan-
schienitz aus Beuthen, Kr. Oppeln, bisher evrmitzt, ist verwundet.
Res. Karl Hardt aus Eichelsachsen, Kr. Schotten, bisher vermißt,
ist verwundet. Musk. August Hildebrandt aus Grotzbarschle, Kr.
Eschwege, bisher vermißt, ist im Lazarett . Res. Otto Hinz aus
Ernstwalde, Kr. Wehlau, bisher vermißt , ist verwundet. Musk.
Karl Hoffcr aus Colmar, bisher vermißt, ist verwundet. Res.
Ludwig Lamouche aus Urbeis, Kr. Rappoltsweiler , bish. verm. ist
verw. Res. Jos . Montjouic aus Hamich, Kr. Büren , bish. beim ist
verw. Rch. Mathias Müller aus Niedsrmorschweier, Kr. Colmar,
bish. verm., ist verw. Res. Josef Million aus Sulzbach, Kr. Col¬
mar , bisher vermißt, ist im Lazarett . Res. Konstantin Meyer aus
Türkheim, Kr. Colmar, bisher vermißt, ist verwundet. Gfr . d. Res.
Alfred Ottmann aus Zimmerbach, Kr. Colmar, bisher vermißt, i>
verwundet. Res. Heinrich Rose aus Großmeder, Kr. Marburg,
bisher vermißt, ist verwundet. Musk. Josef Risser aus Türkheim,
Kr. Colmar, bisher vermißt, ist verw. Musk. August Römer aus
Siegen , bisher vermißt, ist verwundet. Musk. August Schmitz aus
Lütgendortmund, Kr. Dortmund , bisher vermißt, ist verwundet.
Musk. Petcr Schiffers aus Aachen, bisher vermißt, ist im Laza¬
rett. Musk. Walter Strüninjst ans Dortmrrüd, bisher vermiß'
im Lazarett . Res. LÄkko Femmen aus Neermoor, Kr. Leer, bisher
vermißt, ist verwundet. Tamb. Bernhard Viel aus Eschwege, Kr.
Cassel, nicht tot, sondern verwundet. Gfr . August Wand aus
Bischofferode, Kr. Worbis, bisher vermißt, ist verwundet.

Liste der im neutralen Holland Iurückgehalkenen oder dork
I in Lazaretten Untergebrachten.

Infanterieregiment Rr . 16, Cöln.
r F . Grüncwald aus Schleswig , I. verw.

Infanterieregiment Rr . 25, Aachen.
Soldat George Oelner . Soldat Nikolaus Vinckel. Heinen

aus Neuß, schw. verw . Jüssen aus Hehlrath bei Aachen, l.
verw . Kcevcr aus Aachen, schw. verw . Keller aus Stendal,
schw. verw. Lippold aus Zwickau, schw. verw . Prillmann
aus Aachen, schw. verw. Vogel aus Aachen, schw. verw.
Winkel aus Aachen, l . verw . N. Birchoven, l. verw . Josef
Beißel aus Aachen, Peliserkerstr . 13, l. verw . BitüS Enncn
aus Stolberg , l. verw . Johann Etschcnberg aus Aachen, l.

Jägerbakaillon Rr. 9. Raheburg.
Jäger Ferdinand Scheel. Jäger Albert Spiel

Jäger Karl Kühn.

2. Kavalleriedivision.
Felvprornammeister Heinrich Werner aus

Westfalen, l. verw.

Kürassierregiment Rr . 4. Münster.
Kür. Walter Harder aus Stettin , l. verw.

Dragonerregiment Rr . 7. Saarbrücken.
A. Roth , l. verw.

Dragonerregimenk Rr. 17, Ludwigslust-
Zaylaus aus Leipzig, schw. verw.

Dragonerregiment Rr. 18, parchim.
Drag . Hermann Meier aus Finsterhage",

M. Walter , schw. verw.

Ulanenregiment Rr . 3, Fürstenwalde.
Fepnert aus Berlin , st verw.

Husarenregimenk Rr . 12, Torgau.
Franz Schmidt aus Priestedt , schw. verw.

Fetdarlilierieregimcnl Rr . 3. Brandenburg-
Wilhelm Kiele au§ Lichierselde bei Berlin , l.

per!»

Kgl. Würrtemberqische Nrinre.
Verlustliste Rr . 3.

1. Komp.: Hptm. d. mes. Lang aus Stuitgari ^b jf
l. Wtfi

Lt. d. Land im Frick aus Stuttgart verm. Fwlt .. Ĝ^ ck
ait«Arnold aus Oehringen verm. U.-O. Joses Prcuß .

brechen, Kr. Limburg , verm. U.-O. Marti»
Sauffeii , O.-A. Besigheim, verm. U.-O. Karl
Cannstatt -Stuttgart verm. U.-O. Otto Streicher n'u0t^ ‘>iil cr9c,tr
O.-A. Besigheim, verm. U.-O. Hermann Zeller a>«’ tzietthörnt /rttS D
Karl Bäuerle aus Bückingen, verm. Gefr. v.
aus Stuttgart verm. Gfr . Friedrich Kuhn aus , g’ gtutfö«

Gfr . Robert Luckner
Gfr . Ernst Mack aus Metterzimmern , O.-A,/'
Landw . Heinrich Albrecht aus Stuttgart gartfj; '

O.-A. Heilbronn , verm
verm.
verm.
Karl Betz I aus Großgartach , O.-A. Heilbronn,
Martin Betz aus Fürfeld , O.-A. Heilbronn,
Adolf Tausch aus Gablenberg -Stultgart verm. ^

heim verm. Gfr . Göttlich Barcitz aus Stuttgart v
Karl Bäuerle aus Röekinoen . Uerm Kekr. «• jj

Mls
.-Ä-
verw-
ver'N-

vcrnr- * («at'
La»d>̂ Hech

lob Gahde aus Heilbronn verm. Landw - Adolf Glicht,
braun verm. Landw . Wilhelm Hahn aus Mur o pe>
Backnang, verm. Landw. Ludwig Heikler aus £ cJ ' Pam
Landw . Carl Hofmann aus Cannstatt -Stuttgart v
Gottlob Hofsäß aus Heilungen , O.-A. Backnang, B nÄ. Laü^
Gottlieb Hofsätz aus Waldrems , O.-A. Backnang,
Karl Kirschncr aus Böckingen, O.-A. Heilbronn , v per

Anton Kleebauer aus Ebersberg , O -A- gjLandw . Karl Klcnk aus Sechselberg, O.-A. Ba .^ h«'
Landw . Emil Kober aus Weikcrsheim, O.-A. vc
verm. Landw . Karl Krepp aus Fürseld , O.-A- H , Heil̂ ^
Landw . Wilhelm Lanmann aus Fürfeld , O-- - tzeiü«'' z
verm. Landw . Karl Malta aus Wilheliw-'h- '« Vlanr" z
Reichcnberg, O.-A. Backnang, verm. Landw . Au» ' Aarr
Bietigheim . O.-A. Besigheim, verm. Lanw.
Backnang, verm. Landw. Gustav Neutz l an« Bow »...»„pa"
Heilbronn , verm. Landw . Wilhelm Neutz ^
Backnang, verm. Landw. Gustav Neutz l aus Bö» n»- r'enbA

O.-A. Heilbronn , verm. Landw. Gottlieb Rapp ,

Pionierbataillon Rr. 27, Trier.

istav Neun I aus
Wilhelm Neutz aus v SwE

_ w w . . . ^ ..idw . Gottlicb RaPP MstghL
verw . Franz Fahncnfelt aus Aachen, l. verw . Peter Funke(n) ! °Landw . Karl ssieisingcr aus Walheim , O^ u La"̂
aus Hongen, l . verw . Josef Geller aus Elsen, Rhemlanc , ^ Landw . Gottfried Siegle aus Stuttgart . ve
' . . Gottlicb Schäfer aus Großaspach, O.-A. Baan

Landw . Balthasar Schenk ans Harthausen,
verm. Landw . Gottlieb Schick aus Lorderbuchcw« »^
Spiegelberg , O.-A. Backnang, verm. Landw - ^ Hugo
aus Oppenweiler , O.-A. Backnang, verm. La» .»t. Lw z
ber aus Obercisesheim , O.-A. Heilbronn , v ^ § tco’
Karl Schwab aus Heilbronn , verm. Landw- ^ ^ perg,
Stuttgart verm. Landw . Ernst Stoll uu . ^ grstiv'
Gernbronn , verm. Landw . Gustav Stumpf u
Heilbronn , verm. Landw. Karl Weber ans UN oH3
Backnang, nenn . Landw . Leonhard Wngcl ogcipp̂ a>̂

>.-A. Mergentheim , verm. Landw . Gottlicb ^ ^
Zönnigheim , O.-A. Besigheim, verm. Landw-
Käsbach, Gemeinde Murrhardt,

l. verw . Beter Görgcn aus Saarwellingen , l . verw . Adam
Huppcrtz aus Aachen, l. verw . Fritz JicrkenS aus Aachen, l.
verw . Fritz Lahme aus Bielefeld, l. verw . Peter Mchlkopf
aus Aachen, l. verw . Wilhlem Schmitz aus Würfeln b. Aachen,
l. verw . Wilhelm Falther aus Cöln , schw. verw . H. Fitz-
mann , schw. verw. Hubert Theken aus Aachen, schw. verw
Musk . Heinrich Schüller, l. verw.

Jnfankerieregiment Rr . 53. Cöln.
Lt. u. Adj. Göldner . Gren . Stamm , l . verw . R . Körbcr,

l. verw . Franz Sparoel aus Ramsdorf . Karl Körber , l . verw.

ErenadierreZiment Rr . 89, Schwerin und Reustrelih.'
Bneker aus Schmiedkon, schw. verw. Filets aus Waldcck,

schiv. verw . Fischer aus Mecklenburg-Strelitz , schw. verw.
Hinz aus ' Muchoud, schw. verw . Heinze aus Schwerin , schw.
verw . Holst, schw. verw . Kraack aus Wismar , schw. verw.
Albert Michaelis aus Neustrelitz, schw. verw . Müller aus
Neustrelitz, l. verw . Nevelmann aus Kleben, schw. verw.
Gren . Rieckhoss aus Schwerin , schw. verw . Sporella aus
Bornheim , schw. verw . Wilhelm Westfal aus Schwerin , l.
verw. Abel, l . verw . W. Godenrath , l . verw . C. Petersen,
l. verw . Wilhelm Wetzel aus Roggo , l. verw . Bruno Ma-
thies aus Rostock, schw. verw . Rudolf Mcitzncr. Paul Hamman.
Gefr. Paul Reinke. Gren . Wilhelm Revermann , l  verw.
Gren . Heinrich Alm, l. verw.

Backnang,
O.-A. ®le.6v...v. , v—. .... ■- - - . ..
Bönnigheim , O.-A. Besigheim, verm.^ Lano> Ung ^ ^^ ui"^
Käsbach, Gemeinde Murrhardl , O.--l. M » ^ ,o-
Landw . Wilhelm E. Zerrcr aus Steinbaw,
verm. Landw . Christian Ehmann aus H . . ^
Landw . Karl Gruber aus Siebenknie,

Füsilierregimenk Rr . 90.
1. Feldptonierkompagnie: Lt. d. Res. Georg Knoll aus Dan - ^ ahl aus Jamel , schw. verw . Greiser aus Rostock, schw.

zig, schw. verw. Pionier Wilhelm Hrlgers aus Adenau Kr. bcrK, Mglzow (Kökow) aus Rostock, schw. verw. Marion
Adenau, l. verw. Pionier Jakob Hoppstadter aus Viebelskirchen, mIalt  schw . verw . Paul Nicman aus Doberan , sck.v.
Kr. Ottweiler , l. verw. . Pionier Max Thomas aus Halle a. S ., ^erw Pcnz aus Retz, schw. verw . Schröder aus Oh§!e>s.
schw. verw. Piomer Johann Bormann aus Blendern, Kr. Verden > veriv. Stolz aus Rostock, schw. verw . Waschul! aus
a. A., l. verw Pionier Emil Andreesen aus Hamburg, l. verw. ! Schachthaqen, schw. verw . Eammin , l . venv . H. Flohr , l.
Pionier August Leichiering aus Akezza. E., Kr. Kalbe, l. verw. ^ ^-w/R . Stephan , l . verw . A. Schmieter, l. verw . P . Schültze,
Pionier Josef Turm aus St . Johann , Kr. Saarbrücken, l. verw. s ^erw. Füs . Walter Heinrich Ahrendt aus Malchin. Hege-
Pionrer Karl Eruy aus Königshofen, Kr. Straßburg , schw verw. ; Äj ». verw. Wilhelm Marckwartt , schw. verw.
Pionier Louis Eden aus Lehe, Kr. Lehe, ichw. verw. Gjr . »per- m »j3j'el)el. schw. verw . Hugo Schmidt. August Schleuder aus
mann Wege aus Arnsdorf , Mansfelder Seekreis , schw verw ! Jeersdorf , l. verw . Wolfs, schw. verw . Füs . Hett.-rM, Nie-
Gfr . d. Res. Peter Flopdorf aus Coln, schw. verw. Gsr. d. Res. , aug  Bartenshagen . Füs . Hermann Tell. Füs . Albert

- , l"JS
O.-A. Backnang, verw . Landw.
aus Stuttgart , verw . Landw . Georg ** ^clN'
Heilbronn , verw. Landw . Wilhelm macknaüö' .gbc»"?'
Weiler, Gemeinde Sechselberg.̂ ^ gj . JPfJGemeinde Seagetverg , &.•
Lcmdwehrm. August Neutz II aus Fränkenva: h ^^
verw. Landwehrm. Hermann Rchcr ans Ungey «̂ chhoiô̂ g.,.
nang , verw. Landwehrm. Karl Schäfer I ^ O,dwehr-n-
Unterweiffach, O.-A. Backnang, ,verw. Lanw ^ Lâ ^ stv"'
Schcible auS Frankeubach, O.-A. Heilbronn,
Karl Schmetzer aus Heilbronn, verw. mntift1'

nirer aus Eichhof, Gem. Neuenstein, • ( all ? / giiilt'
2. Komp.: Vfw. Offiziersstellv. Robert T au .^ n-

v. U.-O. Offiziersaspir. Heinrich
U'L S ^ ich Dederer aî L

eschingen, verwß  verw. Mievrim iveocreru‘£ atfjna enrf̂s.n,. Wilhelm Holpp aus Aichen, Gem.̂ ^ ' ,s La"V . ocf  '
Beuren, verw. Landwehrm. Christian Allinge aCfflKe
Besigheim, verm. Landwehrni. Adolf «in, g
Landwehrm. Ignatz Bccrhalter aus Wangem ^  Vestö-

Johann ^ ewe aus Limbach, Kr. Saarlouis schw. verw. Res.
Adolf Reimann aus Saarbrücken, schw. verw. Res. Jakob Tullius
aus Kreuznach, Kr. Koblenz, schw. verw. Gfr . d. Res.Jakob Bluin
aus Ellenbach, Kr. St . Wendel, schw. verw. Res. Wilhelm Himniel-
mann aus Westufflen, Kr. Hofgeismar , verw. Pionier Wilhelm
Steffen aus Bildstock, Kr. Saarbrücken, derw. Res. Christian Fetz
auö Bischnisheim, Kr. Saarbrücken, verw. Res. Andreas Möller
aus Rostock, Mecklenburg-Schwerin, verw. Gfr . d. Res. Ernst
Bcrgle aus Mühlacker, Kr. Maulbronn , verw. Res. Wilhelm
Diefenbach aus Neunkirechn, Kr. Ottweiler , verw. Res. NikoliinS
Gross aus Auersmacher, Kreis Saarbrücken, tot . U.-O. der
Res.Walter Lusebrink aus Milspe , Kreis Arnsberg, l. verw.
Pionier Heinrich Luy aus Hohweiler, Kr. Simmern , k. verw.
Gfr . d. Res. Friedrich Schwindt auS Brebach, Kr. Saarbrücken, l.
oerw. Pionier Philipp Berg aus Gumbrechtshofen Kr. Hagenau,
l. verw., bei der Truppe verblieben. Monier Wilhelm Kleyker

Waack. Füs . Paul Beggerow . Füs. Peter Balzarek. Füs.
Siggelon , schw. verw . »

Gardemaschinengewehrabteilung Rr . 2, Berlin : H. F . Ph.
Schrepper, l. verw.

19. Acaschinengewehromp.: lG. Lindner aus Herischdorf,
l. verw.

Jägerbakaillon Rr. 7. Dückeburg.
Jäger Bcnncker aus Bückeburg, schw. verw . Jäger Hoch»

Meister aus Hupen, schw. verw . Jäger Köther aus Ohslos,
schw. verw . Jäger Müssen aus Osnabrück, schw. verw . Jäger
Zummstcin aus Bückeburg, schw. verw . Jäger Brummberg
aus Hohenlaubrung , l . verw . W. Dalchow aus Ollenborf,
l . verw . Jäger Josef Emonds aus Breinig , l. verw. Cacria.
Jäger Wilhelm Brosch. - -

Besigheim, verm. Landwehrm. Adolf
Landwehrm. Ignatz Bccrhalter aus a ^
Landwehrm. Wilhelm Bitz aus Frcudenth °l>- rt, ver̂ ^
fallen. Landwehrm. Rudolf Egner aus Dtm ^Axckarsu, d>vc^
wehrm. Eugen Gcrncr aus Mockmüh, L<
Landwehrm. Friedrich Höhnle aus Heilbronn, verw
Josef Kagercr aus Böckingen, O.-A. Heil OPp̂ ^ ÄpeN̂ !,oS
wehrm. Eduard Mengcs aus Dexheim, Kr- §
Hessen), verm. Landwehrm. Chrisssan N'kb's
O.-A. Künzelsau , verm. Landwehrm. Christ' «" x„d>v' ° ,
Großerlach, O.-A. Backnang, verw. Landw ga«
aus Heilbronn, verw. ^ .„naart , ichcon̂ ,Ä-

3. Komp.: Gfr . Johann Lang aus Stut 0 „
wehrmann Heinrich Wagner aus Böckingen,̂ gersW I . ^
fallen. Landwehrm. Franz Hartmann aus G>sttE« jch
Mergentheim, verw., Brustschuß. , Landwehr ^S' aagE »«
aus Backnang, verw., Arm und Bern. Land
aus Schäftersheim, O.-A. Mergentheim, ver -- A^ sel sis,
Heinrich Müller aus Laibach, O.-A. Kunzelsa»' &e rn-
wehrm. Emik I . Santter aus Waldenwe' Sw' m- «t-
O.-A. Backnang, verw.. Arm. Gfr . Gott> verw-- ^Jostk
ans Horbach, Gem. Waldrems , O.-A. Backnang-̂ ^ rm. ^
Karl W. Glöckel aus Heilbronn, verm. ^ ‘ , Fk>e°' '
Maile aus Stuttgart , verm. Landwehrm-



in cma D-M. Künzelsau, verm. Landwehrm. Adolf G
^ «km̂ ronn, verm.
> La7i.fr . "^wehrin. G. Eberle aus Flein , O.-A. Heilbronn,
Î toehi-.» n?bhrm. Robert A. Reichel aus Heilbronn, verw.

Oberschenkel. Landwehrm. Karl KUbler aus Merklingen, O.-A.
Leonberg, verw., Schuh in Oberschenkel. Landwehrm. Christian
Bantleon aus Untertürkheim-Stuttgart , verw., Schutz im Fuß.
Landwehrm. Emil Gerhardt aus Asperg, verw., Armschutz. Land¬
wehrm. Gottl. Stieß aus Enzberg, verw., Armschutz. Landwehrm.
Leonhard Truckseß aus Hochdorf, O.-A. Vaihingen, verw., Streif¬
schuß Hüfte. Landwehrm. Eugen Hofmeister aus Stuttgart,
verw., Schutz in Unterfuß. Landwehrm. Heinrich Berje aus
Stuttgart , ve»w., Schuß in Fuß . Gfr . Wilhelm Pfäffle aus
Zuffenhausen, verm. Landwehrm. Karl Mehger aus Plieningen,
verm. Landwehrm. Paul Kurz aus Asperg, verm. Landwehrm.
Paul Fröschle aus Niedenberg, Gemeinde Birkach, verm. Land¬
wehrm. Christian Hörz aus Bernhausen , O.-A. Stuttgart , verm.

4. K̂omp. : U.-O. Eugen Maier aus Wangen-Stuttgart,
gefallen. O.-Lt. Julius Lcmppenau aus Stuttgart , verw., zwei

z . -i.ium» - Streifschüsse. Vfw. Karl Barchcrt aus Stuttgart , verw., Brust-
Äel lUn t, m r ■„ schuß . U.-O. Max Bunz aus Stuttgart , verw. Seitenschuß, Ge-

v.-A - es. Franz Wcngle aus Butzmarer, Gem. ^ und Schulter . Gfr . Sebastian Bitterwolf aus Stuttgart,
aus Breitentzn?- ber» . Landwehrm. Ernst Schmauz aus Asperg, verw. Land-

h z, O.-A. Herrenberg, gefall., Brustsch. u,ehrm. Josef Munding aus Zuffenhausen, verw. Landwehrm.
Gotthard Schnauffer aus Heimsheim, O.-A. Leonberg, verw.
Landwehrm. Josef Krattcnmacher aus Möhringen, A.-O.-A.
Stuttgart , verw. Landwehrm. Johann Bohl aus Bernhausen,
A.-O.-A. Stuttgart , verw. Landwehrm, Johannes Schraitle aus
Bernhausen , Hl.-O.-A. Stuttgart , verw. Landwehrm. August
Binder aus Stuttgart , verw. Landwehrm. Gotth. Neuster aus
Holzgerlingen, O.-A. Böblingen, verw. Landwehrm. Paul
Ebinger aus Münster, O.-A. Cannstatt , verw. Landwehrm.

! wkm ki, “ • n . uituim uuy .ycuuujuu , verw.
frl. ' WtttI  D . Sträßcr aus Sechselberg, O.-A. Backnang,

^absarzt d. Landw. Dr . Liebermeister aus Tübin-

Kieker, verw. Vfw. Ziegler verw.
ftonih'; Hester, verw.

Eiberlt. b. Landw. Bammclsbergcr aus Heilbronn,

2 ^ ^nkerieregimenk Jtr . 124, Weingarten
"fr Karl Müller aus Laufen, O.-A. Balingen,

ii/. ' H.-A' u. mef. tyxanj  M'cnglc aus '̂ ugmarer, <sem.
^ ^ein ^ "^ usberg, gestorben infolge Unglücksfalls. Gfr.

>aus Breitenholz, O.-A. Herrenberg, gefall., Brustsch.

& ^"^ ukerieregiment Nr. 125, Stuttgart.
Wilhelm Müller aus Schwarzenberg, O.-A.

' ertrunken beim Baden infolge Herzschlages.

Infanterieregiment Nr. 126, Strahburg.
"ttnn" Bej- Harsch, verm. Res. Nechsbcrgcr, verm. Res.

%7' êtni Trommel, verm. Res. Dold I verm. Res. Wilhelm Laich aus Vaihingen a. F ., verw. Landwehrm. Paul
Nber «.' ~ ef- Zecht, verm. Res. Huonter , verm. Res. Hrinle aus Vaihingen a. F., verw. Landwehrm. Jakob Fuchs

Schneider I, verm.
V Diusk'fr . Musk. Bittcrwolf , verm. Musk. Schieber,

betru,' nf 11-n'bj }}’ aerm . Musk. Stark , verm. Musk.
becjn Peilharz , verm. Res. Bierdel, verm. Gfr.

!%'*' betm' Hann », verm. Gfr . Kaupp, verm. Res.
'vö inai ' c' Herzog , verm. U.-O. d. Res. Steingruber,

^0tln, ö l)m, verm. Res. Brudermaun , verm. Res.
nr. Res. Schwarz, verm. .

^ Ulanenregimenk Nr. 19, Ulm.
y Nb,’ i;®,er9- Vogt aus Untergröningcn , O.-A. Gaildorf,

' , Vein. Ulan Max Ai cp er 1 aus Münster,
l. verw., linkes Bein.

Verlustliste Nr. 4.
^sS 'fter _

C,utt8Qrt Götz Freiherr von Verlichinacn-Jagsthausenschw. " ' . .. .verw., Brust und Bauch.

-J' ü-^ oridwehrinfankerieregimenkNr. 119.
tz' Hptin. Haller aus Nagold, gefallen. U.-O. Karl

,^öl)ct oOerg, O.-A. Maulbronn , gefallen. Landwehrm.
Nt »us (m§. Cannstatt , gefallen. Landwehrm. Jakob

^kjr̂ j^ nichingon, O.-A. Böblingen, gefallen. Land¬
ab Nosto,„„ Z'rgker aus Ludwigsburg, gefallen. Vfw.

aus Stuttgart , verw., Hüftschuß. Vfw.
Si.J'* Q aus Stuttgart , verw., Kopfschutz. Vfw. Otto

3t 0[.0 Rottweit , vertu., Over>a)enkelschuß. U.-O.
nr,  aus . Rommelshausen, O.-A. Cannstatt , verw.,
Nnst Heinrich Schulz aus Stuttgart , verw., Hüft-

stz n, ool», Fr . Stücke! aus Ditzingen, O.-A. Leou-
^ -.ÄRt ^ sch'-v. Gfr . Wilhelm Rieth aus Stuttgart,
M "dl, tx?uß. Gfr . Friedrich Käfer aus Stuttgart , verw.
& Ä , g,»!.,aus Nußdorf, O.-A. Vaihingen, verw., Arm-
NNfersz!"^ ' Ew tu er aus Gündelbach, Ö.-Ä. Maulbronn,

sh Ŝ iSu,l"’’ ^ " netz aus Feuerbüch, A.-O.-A. Stuttgart,
2a, ...,t>ehrm. lliobcrt Baratt aus Wiernsheim,

sV »z L, "a, verw., Nippenbruch. Landwehrm. ltarl
^ ti ^ ft I verw., Streifschuß, Gesicht. Landwehrm.

Nflct" 0 Cannstatt , verw., Rückenschutz. Landwehrm.
Heslach-Stuttgart , verw., Beinschuß. Land-

lul sin"l  Glemfcr aus Ludwigsburg, verw.. Arm- und
iff - Math. Haller aus Feuerbach, A.-O.-A.
W,f Quaund  Wadenschuß . Landwehrm. Karl

? Höfen, verw. Landlvehrm. Christian Maier
° *>., Beinschuß. Landwehrm. Paul Möfmer

?'>t ffb,. ^ '.ugen, O.-A. Ludwigsburg, verw., Backenschuß.
y 'Hit lu® Seegcr aus Stuttgart , verw. Landwehrnr

®«t( Dürrmeng , O.-A. Maulbronn , veriv. Land-
»VF au§  Stuttgart , verw., Futzschuß. Land-

L? ' Fri^ . .k aus Stuttgart , verw., Schenkelschuß.
gienz aus Dcrdingen, O.-A. Maulbronn,

S. J '. dex̂ uß. Gfr . Jakob Heß aus Dohracker, O.-A.
landwehrm . Karl Böhringer aus Nutzdorf,

verm. Landwehrm. Gottl. Cpple aus Nom-uOQvf*'l. SntirrTirtlf hprm ©nrf

ich, ^6en , O.-A. Ludwigöburg, verm. Landwehrm.
>) zdl>r, ». US Feuerbach, A.-O.-A. Stuttgart , verm. Laud-

",o„ Wiernsheim , O.-A. Maulbronn,
\\  ® rn ft Zimmermann aus Grotzsachscnhcim,
N > d..kverm.
V udwchrm. Paul Traber aus Fellbach, O.-A.
'äS „ '»fteun' HsU>. Karl August Schmidt aus Magstadt,
Vjt»pds bectn., Schulter und Hüfte. Gfr . David

O.-A. Cannstatt , verw., Armschutz. Gfr.
. Johannes

aus Stammheim , O.-A. Ludwigsburg, v: :w. Landwehrm. Gottl.
Konrad aus Schützingen, O.-A. Maulbronn , verw. Landwehrm.
Ernst Ruoff aus Leonberg, verw. Landwehrm. Friedrich Endriß
aus SchmitzLL, O.-A. Cannstaet, verw. Landwehrin Gottfried
Roth aus Stuttgart , verwundet. Landwehrm. Georg Mühlberger
aus Böblingen verwundet. Landwehrmann Franz Zischkau
aus Botnang , A. - O. - A.  Stuttgart verwundet.
Landwehrm. Wilhelm Widmann aus Ludwigsburg, verw. U.-O.
Julius Strceb aus Illingen , O.-A. Maulbronn , verm. Gfr . Ehr.
Gipser aus Ludwigsburg , verm. Gfr . Eugen Maile aus Stutt¬
gart , vcrrn. Gfr . Ernst Arnold aus Oelbronn , O.-A. Maulbronn,
verm. Landwehrm. Alfred Jllmann aus Stuttgart , verm. Land¬
wehrm. Emil Scherig aus Botnang , A.-O.-A. Stuttgart , verm
Landwehrm. Gustav Schaber aus Uhlbach, O.-A. Cannstatt , verm.
Landwehrm. Johannes Bär aus Stndelfingen , O.-A. Böblingen,
verm. Landwehrm. Joseph Dictclmaicr aus Stuttgart , verm.

5. Komp.: Landwehrm. Martin Längerer aus Stuttgart , gef. ^
Landwehrm. August LiPpS aus Stuttgart , gefallen. Vfw. Richard‘

«ms Stuttgart -Gaisburg, verm. Landw. Anton Bauer aus
Stuttgart , verm. Landw. Xaver Bradl aus Cannstatt, verm.
Landw. Balth. Keßler aus Stuttgart , verm. Landw. Wilhelm'
Wild aus Stuttgart , verm.

10. Komp.: Vfw. Eugen Bopp aus Mtshausen, O.-A. Saul¬
gau, l. verw., rechtes Bein. Lanow. Josef Sohmer aus Maria¬
zell, O.-A. Oberndorf, schw. verw., Kopf. U.-O. August FuchS-
locher aus Eßlingen, schw. verw., Bauch. Landw. Franz
Leipold aus Hausen, O.-A. Rottweil , l . verw., r. Bein . Landw.
Fritz Baldenhofer aus Freudenstadt, l. verw., r. Arm. Landw.
Eugen Haas, l. verw. l. Bein.

14. Komp.: Gfr. Karl Schmib aus Trofsiugen, O.-A.
Schwenningen, gefallen. Gfr. Wilhelm Schmauder aus Betzin¬
gen, O.-A. Reutlingen, gefallen. Gfr. Gottlob Neher aus
Dürrwangen, O.-A. Balingen , verw., Ferse am rechten Fuß
abgeschossen. Landw. Karl Bodmer aus Hechingen ( ?), verw.,
3 Streifschüsse. Landw. Friedrich Hcfel aus Ebingen, O.-A.
Balingen , verw., Beinfchuh. Landw. Christian Weißer aus
Streichen, O.-A. Balingen , verw., Schuß im Ellbogen. Landw.
Christian Hirning aus Ohmenhansen, O.-A. Reutlingen, verw.,
Schuß durch beide Backen. Landw. Gottfried Hipp aus Un¬
dingen, O.-A. Reutlingen, verw., Kiefer durchschossen. U.-O.
Otto Benz aus Stuttgart , vermißt. Landw. Heinrich Keller
aus Tübingen, verm. Landw. Christian Weiß aus Tübingen,
verm, Landw. Jakob Glöckler I. aus Trossingen, O.-A.
Schwenningen, verm.

15. Komp.: Gfr. Johannes Bäßler aus Oberndorf, verw.,
Fußschuß. Landw. Friedrich Breitling aus Hausen, verw.,
Arm- und Brustschuß. Landw. Georg Tieterle aus Reutlingen,
vertu., Oberschenkelschnß. Landw. August Kanappel aus Klein-
villars , O.-A. Maulbronn, verw., Fußschutz. Landw. Richard
Kramer aus Wellendingen, O.-A. Rottweil , verw., Bauchschuß.
Landw. Friedrich Schsck aus Bitz, O.-A. Balingen , verw.
Landw. Hermann Abel aus Hechingen, verm. Landw. Emil
Haller aus Alttngen, verm. Landw. Xaver Angst aus Schär-
zingen, verm. Landw. Wilhelm Bücher aus Wellendingen,
O.-A. Rottweil , verni. Landw. Gottl. Weiß aus Reutlingen,
verm. Landw. Adolf Wenger aus Gölsdorf, verm.

Der Verbleib der nachstehenden als „vermißt" Bezeichnelen
hat sich wie folgt aufgeklärt:

3. Komp.: Musk. Jakob Siegel aus Bickelsberg, O.-A.
Sulz , erkrankt, Wnndlausen.

4. Komp.: Musk. Johann Wößner aus Dornhan, O.-A.
Sulz , verw., Stich in den rechten Fuß.

5. Komp.: Res. Herinann Wild aus Lützenhardt, O.-A.
Horb, erkrankt, Wundlaufen. Res. Xaver Witzclmaier aus
Lützenhardt, O-A. Horb, Verstauchungdes linken Fußgelenkes.

Venter aus Stuttgart -Berg, verw. U?-O. Jakob Kurz aus Schorn- ' Gfr . d. Res. Karl Bösinger aus Sulz a. R ., verw ., Schaß in
bach, O -A. Schorndorf, verw. Gfr . Fritz Banmgärtner aus Stutt - ! den linken Fuß.
gart -Degerloch, verw., Schutz in Schulter und Fuß . Landwehrm. 7.  Komp .: Res. Martin Rauter (nicht Raufer ) aus Dieters-
Heinrich Bischof ans Stuttgart , verw., Bauchschuß. Landwehrm. ! weiter , O.-A. Freudenstadt , verw ., Armschutz rechts.
Richard Beck aus Cannstatt -Stuttgart , verw., leichte Kopfwunde. ! 10. Komp.: Musketier Fritz Greiner aus Karlsruhe in
Landwehrm. Wilhelm Bürk aus Untertürkheim, verw., Schuß in d. i Baden , erkrankt. Herzerweiterung . Gfr . Karl Pfeffer aus Bi-
rechten Oberschenkel. Landwehrm. Karl Bohm aus Untertürkheim, ; herach O.-A. Stadt , Quetschung des rechten Fußes,
verw., Beinschuß. Landwehrm. Paul Fitzck aus Stuttgart , verw..
Handschuß. Landwehrm. Wilhelm Stolte aus Stuttgart , verw.,
Beinschuß. Landwehrm. Heinrich Junker aus Stuttgart , verw.,
Schuß rechter Oberschenkel. Landwehrm. Herinann Claß aus
Cannstatt , verm. Landwehrm. Paul Engelhardt aus Untertürk¬
heim, verm. Gfr . Hermann Gaßmann aus Wangen-Stuttgart,

Verlustliste Nr. 5.

Landweyr'infanterieregiment Nr. 121.
3. Komp.: Landwehrm. Wilhelm Bay aus Kleiningers-

vcrm. Gfr . Karl Mühlbayer aus Stuttgart , verm. Landwehrm. ^heim, O.-A. Besigheim, verw . Landwehrm . Wilhelm Eber>
Wilhelm Zaiß aus Untertürkheim, verm.

6. Komp.: Vfw. Fritz ArndtS aus Cöln, verw., Kehlschuß.
Vfw. Johannes Götz aus Cannstatt , verw., Bajonettstich am Fuß.
U.-O. Karl Sauer aus Stuttgart , verw., Oberarmschuh. Gfr.
Wilhelm Decker aus Stuttgart , verw., Achsclschuß. Gfr Georg

hard aus Lausfen, O.-A. Besigheim, verw. Landwehrm.
Christ. Schultz u  aus Weinsbach, O.-A. Oehringen , verw.
Landwehrm . Wilhelm Keicher aus Erlenbach , O.-A. Neckar¬
sulm, verw . Landlvehrin . August Friedrich aus Eberstadk,
O.-A. Weinsberg, verw. Landwehrm. Gottlieb Braun aus

Kozcl aus Stuttgart , verw., Bauchschuß. Landwehrm. Wilhelm Zguffen, O.-A. Besigheim, verw . Landwehrm . Albert Fein
Bühmler aus Stuttgart , verw,, Brustschuß. Landwehrm. Jakob ' auct au§ Kleinaspach, O.-A. Marba , verw . Landwehrm.
Somik aus Stuttgart , verw., Bauchschuß. Landwehrm. Ernst Wä- - Georg Keller aus Erdbach, O.-A. Mergentheim , verm. Land-
gcrle aus Stuttgart , verw., Kopfschuß, Landwehrm. LouiS Eisen- ,^ehrm. Josef Köhler aus Hinterbüchelberg, O.-A. Aalen , verm.

fr j, «u§ s .Stuttgart , verw.. Arm schuh. Gfr
i'fys^ öiŷ Röuaich, O.-A. Böblingen, verw., Schuß im

.'•iS !iiutWHm' Friedrich Heinzclmann aus Feuerbach,
v* derw., Schuß in der Seite . Landwehrm.o. rn, ® ._ _ o_

mann aus Stuttgart , verw., Untcrschenkelschuß, Landwehrm. Jvsc
Geiger aus Gmünd, verw., Streifschuß am Hals . Landwehrm.
Wilhelm Hessel aus Schnait , O.-A. Schorndorf, verw., Schuß am
Arm. Landwehrm. Georg Maier ans Lorch, O,-A. Welzheim,
ver>r ., Fußschuß. Landwehrm. Georg Mctfcr aus Stuttgart -Hes¬
lach, verw. Vfw. Konrad Menzel aus Liegnitz, verm. Landwehr¬
mann Wilhelm Gölz aus Stiittgnrt , verm. Landivehrm. Georg
Hammer aus Stuttgart , verm. Landwehrm. Friedrich Hornickcl
aus Stuttgart , verm.

7. Komp.: Landwehrm. Jakob Schöttl aus Eaunstatt , gefallen,
Kopfschuß. Vfw. Walter Kurz aus Stuttgart , verw., Kopfschuß
U.-O. Wilhelm Holzwarth aus Stuttgart , verw., Armschuß. U.-O.
Ernst Zcihcr aus Stuttgart , verw., Fußstreifschuß. Gfr . R.
Schrcnipf aus Stuttgart , verw., Bauch-. Gefäß- und Armschuß.
Landwehrm. Paul Eipperle aus Stuttgart -HeSlnch, l. verw. Land¬
wehrm. G. Grimm aus Cannstatt , verw., Gesäßschuß. Landwehrm.
David Siegle aus Untertürkheim, verw., Armstreifschuß. Land¬
wehrm. Anton Laiiz aus Cannstatt , verw., Armschuß. Landwehrm.
Julius ltf ;;t :r aus Stuttgart , verw., Fußschuß. Landwehrm. Mich.
Stein aus Stuttgart , verw., Armschutz. Landwehrm. Phil . Zim-
niermaun aus Stuttgart -Heslach, verw., Fußschuß. Landwehrm.
Christian Muudle aus Stuttgart , verw., Filßsohleuschuß. Land-
wehrm. ltzeorg Schniid aus Pfahtbronn , O.-A. Welzheim, verw.,
Fußschuß. Landwehrm. Ludivig Lieblcr aus Stuttgart , verw.,
Handschutz. Landwehrm. Richard Mnrgunrd aus Stuttgart , verw.,
Schenkelschuß. Landwehrin. Engen Dritng aus .Stuttgart , verw..

Landwehrm. Gustav Alber aus Genunrigheim, O.-A. Befig-
heim, tot.

10. Komp.: U.-O. Karl Jentsch aus LMvtgsburg , verw
U.-O Hugo Eiscnmann aus Stuttgart , verw. Landwehrm.
Karl Gmchlich aus Neckarwestheim, O.-A. Besigheim, verw.
Landwehrm . Georg Heller aus Elpershcim , O.-A. Mergent¬
heim, verw . Landwehrm . Hermann Kurzhals aus Kösen, Kr.
Naumburg (Preußen ), verw . Landwehnn . Rudolf Pfeiffer
aus Herrenalb , O.-A. Neuenbürg , verw . Landwehrm . Adolf
Zehnte aus Neichenbach, B.-A. Lahr , verw. Landwehrm.
Friedrich Busch aus Herrenzimmern, O.-A. Mergentheim,
verm. Landwehrm . Karl Schneider aus Kleingartach , O.-A.
Brackenheim, verm. Landwehrm . Heinrich Schick, verw.

11.  Komp. : Landwehrm. Josef Schlciblinger aus Ulm, tot.
Landwehrm . Georg Jung aus Niederstetten, O.-A. Gerabronn,
tot . Landwehrm . Wilhelm Steiger aus Bönnighcim , O.-M.
Besigheim, tot . Landwehrm . Karl Friedrich Vogelmann aus
Heilbronn , tot . Landwehrm . Johann Ehnes aus Sigisweiler,
O.-A. Gerabronn , tot . Landwehrm . Friedrich Lober aus
Dünsbach , O.-A. Gerabronn , tot . U.-O. Wilhelm Brenner,
verw . Landwehrm . Friedrich Feucht ans Rutzenweiler , O.-A.
Wcinsberg , verw . Landwehrm . Wilhelm Leiser aus Ens»
lingen , O.-A. Hall, verw . Landwehrm . Eugen Eberhardt aus
Stuttgart , verw . Landwehrm . Karl Schmoll aus Neckar¬
gartach, O.-A. Heilbronn , verw . Landwehrm . Karl Feinauer

Armschuß. Landwehrm. Albert Low aus Stuttgart , verw., Mittel - aus Kleinaspach, O.-A. Marbach, verw . Landwehrttl . Gustav
fingerschuß. Landwehrm. llbnld Klciser aus Stuttgart , verw.,
Bauchschuß. Landwehrm. Anton Stöhr aus Stuttgart , verw.

Simon aus Aalen, verw. Landwehrm. Friedrich Schiefer aus
Lausten, O.-A. Besigheim, verw. Landwehrm. Karl Wasser¬

Stun Qus  Ludwigsburg , verw. Landwehrm. Karl
Ql*' bkrw. Landwehrm. Karl Bubeck aus

vAl’ 'o, berh). Landwehrm . Hermann Pössel aus
Dnvkr̂mschuß. Landwehrm. Karl Josef Amann

Vhs/tz. D.-A. Leonberg, verw, Schulteütchuß. Land-
o "•««n aus Schönaich, O.-A. Böblingen, verw.,

ndwxhrm. Heinrich Gottl. Schnitzler aus Lud-
Landwehrm. Karl Wilhelm Schnabel

fr ° verw., Handschuh. Landwehrm. Jo-
lh. r Qu§  Münchingen , O.-A. Leonberg, verw.,

tVfrih ‘’ ben* m: Johannes Ehnis aus Vaihingen, A.-O.-
or ■' Fingerschuß. Landwehrin. Gustav Köhler

-1% Stuttgart , verw., Streifschuß. Laud-
" Engter aus Stuttgart , verw., Streifschuß

fr Emanuel Roth II aus Stuttgart , verw.,
^hcerschvn/',^ "' ch Fischer aus Stuttgart , verw., Streif-

fr ' Vfw. Otto Zchcndcr aus Stuttgart,
frfrfrltiNfi.' it Karl Kaupp aus Stuttgart , verw.,

Gustav Huppenbaucr aus Uutertürk-
fr, Wadenschuß. U.-O. Karl Ernst aus
fr, S Ifr Qua verw., Schuß in Unterfuß . Gfr.
fr ‘'tfrirn^ gerloch-i- tuttgart , verw. Gfr . Wilhelm

^ ft-tj !"'ngen, O.-A. LndwigSburg, verw., Knochen-

Bauchschuß. Landwehrm. Christian Rupp aus Stuttgart , verm. mann ans Großaspach, O.-A. Backnang, verw . Landlv-hrm.
Landwehrin. Karl Maier aus Stuttgart -Degerloch, verm. Land- ! Aloys Bayer aus Talheim , O.-A. Heilbronn , verw . Tambour
wehrm. Alfred Gotthardt aus Cannstatt , verm. Landwehrm. Will,. ! Friedrich Säusele aus Besigheim, verw . Landwehrm . Wil>
Maurer aus Cannstatt, verm. Landlvehrm. Johannes Heinz aus j Helm Schuft aus Helmshofen, O.-A. Crailsheim , verw. Land-
Stuttgart , verm. Laiidwehrmnm, Martin Reiber aus Uutertürk- j wehrm . Karl Späth aus Bönnigheim , O.-A. Besigheim, verm.
heim, verm. Landwehrmanu Emil Bcchtle aus Stuttgart , verm, ! Landlvehrm . Göttlich Fuchs aus Obereisesheim , O.-A. Heil»
Landw. Johamics Schivnb aus Stuttgart , verm. Landw. Jo - bronn, verm. Landwehrm. Gottlob Betz aus Weinsberg,
Hannes Vetter aus Stuttgart -Bera. verm. ' verm. Landwehrm. Christian Tiefenbach aus Gaisbnrg-Stutt»

8. Komp. : Hptm. Hermann Schickhardt aus Ebingen, O.-A. gart, verm. Landwehrm. Christian Fellger ans Besigheim,
Balingen , schw. verw., Brustschuß, Lt. Carl Pflciderer aus verm. Landwehrm. Josef Holder aus Bachenau, O.-A. Neckar»
Balingen , gefallen, Brustschuß. LI. Cato Pistorius aus Herren- sulm, verm. Landwehrm. Gottfried Binder ans Bönnigheim,
berg, verw., l. Handgelenk, Weichteilschuß. U.-O. Albert Hirth O.-A. Besigheim, verm. Landwehrm. Johann Frank I aus
aus Stuttgart , verw., Schultcrstreifschnß. Gfr. Heinrich Reb- Bieringen, O.-A. Künzelsau, verm. Landwehrm. Albert Volk
Horn ans Untcrlürlheim, verw., Knöchelschuß. Gfr. Hermann aus Bietigheim, verm. Landwehrm. Karl Schleicher auS
Renkenberger aus Stuttgart , schw. verw., l. Hand. Gcfr. Göppingen, verm. Landwehrm. Friedrich Pfleiderer aus
Julius Hehr aus Gablenberg-Stuttgart , vcrlv., Schuß durch Bönnighcim, O.-A. Besigheim, verm. Landwehrm. Friedrich
Schenkel. Landw. Georg Baumann ans Stuttgart , verw., Ĥeiß aus Oehringen, verm. Landwehrm. Friedrich Brotbeck
Kopfschuß. Landw. Julius Baumann aus Stuttgart , verw. aus Backnang, verm. Landwehrm. Karl Scheible aus Schorn-
Landw. Wilhelm Brftndle aus Cannstatt, verw. Landw. Jo
Hannes Carl aus Stutgart . verw. Landw. Karl Claffcrt aus
Stuttgart -Heslach, verlv., Prellschuß am Unterarm. Landw.

dorf, verm. Landwehrm. Gottlob Bauer auS Maibach, O.-A.
Hall, verm. Landwehrm. Wilhelm Götz auS Flein , O -A. Heil¬
bronn, Perm. Landwehrm. Albert BttUler aus Besigheim,

Karl Hürrr aus Unterurbach, O.-A. Schorndorf, verw. Landw. i verm. Landwehrm. Friedrich Koppenhöfer aus Heuberg,
Paul Härer aus Stuttgart , verw. Landw. Otto ^ostcnbader;O.-A. Oehringen, verm. Landwehrm. Wilhelm Höpser auS
aus Stuttgart , verw., Kopfschuß. Landw. Gottfried Lobherz! Verenberg, O.-A. Oehringen, verm. Landwehrm. Georg Bölz
«nlä u flnrt’ 0erl0-’ Handschutz links. Landw. Christian ^aus Ltndachshof, O.-A. Hall, verm. Landwehrm. Johann Roll

:'ä h> 'ieu frfl” rnl<'le aus Feuerbach, A.-O.-A. Stuttgart,
itVfr sS-U'5 am Kopf. Gfr . Lconhard Schempp aus
''d ^ Fuß - Landwehrm. Karl Löffler aus

' hrrVn . (̂ rfvrrthhtiprffrfm ?? itrfhverw., Schrappnellschuß Fuß und
" Ernst Seih aus Stuttgart, verw. Land¬

aus Ludwigsburg, verw., Schüsse in beide

Maulbctschaus Cannstatt, verw-, Fußschuß. Landw. Johannes
Mühlbauer aus Stuttgart , verw., Armschuß. Landw. Albert
Roller aus Stuttgart , verw. Landw. Friedrich Rößltz aus
Stuttgart -Berg. verw.. Landw. Stefan Sounner aus Stuttgart
Heslach, verwundet. Landw. Hermann Schaad aus Stuttgart,
verw. Landw. Wilhelm Scheittcrlcin aus Cannstatt, verwun¬
det, Futzschuß. Landw. Wilhelm Schweizer aus Stuttgart-
Berg, verlvundet, Brustschuß. Landw. Georg Utz ans Stutt¬
gart, verw. Landw. Jakob Waibel aus Stuttgart , verw.
Landw. Wilhelm Dennochweiler aus Unterböbingen, O.-A.
Gmünd, verw. Landw. Fridolin Haas aus Cannstatt, verw.,
Weichteilschuß rechter Zeigefinger. Vizcfcld.oebel Josef Roth

aus Erlin , O.-A. Hall, verm. Landwehrm.. Jos ^ Bauer Iü
aus Zaisenhausen, O.-A. Künzelsau, verm. Landwehrm.
Johann Ganger aus Gnadental, O.-A. Oehringen, verm.
Landwehrm. Ludwig Karle aus Morsbach, O.-A. Künzelsau,
verm. Landwehrm. Benno MMer aus Rofsenstetten, B.-A.
Pfaffenhofen (Bayern), verm,

12. Ltonrp.: Landwehrm. Ehr. Herrn. Os-wald aus Tübin-
gen, tot. Landwehrm. Ernst Wicdcmann aus Unterdeufstctten,
O.-A. Crailsheim , tot. Landlvehrm. Augnft Lufttg aus Jagfl-
feld, O.-A. Reckarsulm, tot. Landwehrm. Christian König aus.
Schafhausen, O.-A. Böblingen , tot. Tambo»>r Johann TrtstS-
Häuser aus Schrozberg, O.-A. Gerabronn, -ot. Landwehrm.

Fortsetzung siehe Hauptblatt.
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17}  Von Max von
Während er nach der Tür ging, legte sie die Hand

aus seinen Arm.
„Oskar, du bist mir doch nicht böse? Ich konnte

wirklich nicht anders spielen! Ich weiß, daß ich dir
ef •? Enttäuschung bereitet habe, aber, bitte, verzeihe
»n.c doch!"

„Um des Himmels willen, nur keine Szenen !"
erwiderte er unwirsch. Und Luch zog sich schmerzlich
bewegt und verletzt zurück. Pfeifend verließ er das
Gemach; jedes ernste Wort war ihm unangenehm, und
er vermied es mit Vorliebe, wo es sich nur irgend
tun ließ.

„Ich bin fürwahr ein Tor gewesen," brummte
er vor sich hin. „Nun bin ich für Lebensdauer an eine
Frau gebunden, welche nichts besitzt als ein hübsches
Gesicht, das sie nicht einmal entsprechend zu verwer¬
ten versteht. Die Damen, die mich sonst mit Huldi¬
gungen überschütteten, lassen mich nun , da ich verhei¬
ratet bin, ganz links liegen, und weiß der Henker,
wo ich das Geld hernehmen soll, um die Bedürfnisse
des Haushaltes zu bestreiten."

OSkar Fritzroh war ein Mann , welcher schon so
manchem hübschen Frauenantlitz gehuldigt. Als er Luch
zuerst kennen gelernt , hatte er geglaubt, es handele
sich da auch nur um eine flüchtige Tändelei, aber sie
war so wunderhübsch, so einfach, so natürlich, daß er
weiter gegangen, als er anfangs gewollt, daß er einer¬
seits den Kopf verloren und sich anderseits auch sagte,
es könne für ihn nur von Vorteil sein, wenn er in
höhere Kreise hineinheirate . Sie besaß, wie er glaubte,
Stellung , Reichtum, Geld und Talent . Sie war aber
kaum drei Monate seine Frau , als er auch schon zu der
llcberzeugung kam, daß sie ihm weder Reichtum noch
Ruhm einbringen werde, und er hatte das Gefühl, ein
sehr schlechtes Geschäft gemacht zu haben. Ihm war
es, als sei er hintergangen und getäuscht worden,
als müsse er sie dafür büßen lassen.

Luch ging den ganzen Tag in sehr gedrückter Stim¬
mung im Hause hin und her und beschloß, gegen
Abend, einen Spaziergang zu unternehmen, von der
Hoffnung beseelt, daß die frische Luft ihrem schmerzen¬
den Kopf wohl tun werde. Als sie die Tür ihrer
Wohnung öffnete, stand sie Arthur von Wellington
gegenüber.

„Arthur , bist düs ?" rief sie sichtlich erfreut.
„Ja , ich sehnte mich danach, dich wieder einmal auf¬

suchen, aber du bist im Begriffe, fortzugehen, und
ich will dich nicht aufhalten ."

„O, das Ausgehen kann warten , ich verließ das
Haus nur , weil ich nicht recht wußte, was ich mrt mei¬
ner Zeit anfangen solle. Ich freue mich ja so sehr,
dich zu sehen!"

„Das ist sehr freundlich von dir ! Ich wäre ja schon
längst gekommen, aber ich war verreist !"

Sie führte ihn in ein kleines Wohnzimmer, in dem
noch die Blumenbuketts zu sehen waren, die sie am
Abend vorher erhalten . Sie warf einen Blick auf die¬
selben und sprach dann mit ihrer alten Lebhaftig¬keit:

Weißcrrthurm. (Nachdruck verboten.)
,Lch habe dir für die hübsche« Blumen zu dan¬

ken! Es war sehr lieb von dir , sie mir zu schicken,
aber trotzdem hätte ich es vorgezogen, wenn du gestern
nicht bei der Darstellung gewesen wärest!"

„Warum nicht?" fragte er, sein Augenglas zurecht
rückend und ihr tief in die Augen blickend.

„Weil es mir peinlich ist, daß du zum Zeugen
dessen wurdest, wie ich mich blamiert habe. O. du
brauchst nicht trachten, mir das auszureden, worin
die Wahrheit besteht, bin ich mir vollkommen bewußt,
und wenn ich es nicht selbst gewußt hätte, so würden
die Zeitungen dafür Sorge getragen haben, daß ' ch e»
erfahre. Als Bühnenerscheinung bin ich ein Mrßer-
folg. Wie Tante Lhdia sich freuen würde, wenn
sie es wüßte ! Ich hegte die törichsten Träume für
meine Zukunft, und wie es sich nun zeigt, verwirk¬
lichen sich dieselben alle nicht."

„Ich habe gestern abend nicht gesehen, daß du
einen Mißerfolg zu verzeichnen hättest. Du sahst sehr
hübsch aus und warst vielleicht nur etwas schüchtern
und verlegen."

„Schmeicheleien aus deinem Munde, Arthur ? Ich
muß mich wohl in einer recht peinlichen Lage befinden,
wenn dn dich dazu herabläßt !" entgegnete sie mit her¬
bem Lachen. „Jetzt läßt es sich nicht mehr ändern.
Ich taugte nicht in die Welt, in welcher du mich kennen
gelernt hast, und tauge noch weniger für diejenige,
nach der ich gestrebt habe. Mein ganzes Dasein ist
ein verunglücktes."

„Wenn du dich in solcher Uebertreibung bewegst,
so erkenne ich meine kleine Spielgefährtin von einst
erst recht!" erwiderte er in scherzendem Tone, den sie
auch sogleich auffing.

„Worin liegt denn da die Uebertreibung ?" fragte
sie lächelnd.

„In dem Umstande, daß du deine Laufbahn als
Schauspielerin als beendet anzusehen für güt befin¬
dest. Ich hätte wirklich nicht gedacht, Lucy, daß du
dich so leicht einschüchtern lassen konntest. In jedem
Beruf muß man sein Lehrgeld zahlen, du gehörst
diesen Kreisen erst seit ein odc» zwei Jahren an,
wie konntest du erwarten , daß es dir jetzt schon gelin¬
gen werde, Großes zu leisten?"

„Mir ist es aber, als sei ich jetzt von allen Ser¬
ien von der größten Hoffnungslosigkeit um.geben!Wozu
sollte es da frommen, noch einen Versuch zu wagen,"
bemerkte sie niedergeschlagenund doch von heimlicher
Hoffnung bewegt.

„Ich würde nicht die Flinte so leicht ins Korn wer¬
fen! Ich bin überzeugt, als Abgeordneter ist wohl
kaum jemals ein Mensch mehr ins Lächerliche gezogen
worden wie ich, und doch habe ich mir darüber kerne
grauen Haare wachsen lassen."

„Mich wird das, was die Leute von mir denken,
immer peinlich berühren !" erwiderte Luch kopfschüt¬
telnd. „Ich kann nichts dafür , daß ich eine sensitive
Natur habe. Wenn du aber meinst, so will ich den
Versuch. su spielen, doch noch einmal waaen ! Es tut
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weibliches Wefen ausoefuchi, bas meinem %et’öen nahe \ ben Theaierireifen . in benen fie \ei,t beriehrie , be-
steht, über bas ich das Recht Hütte, Verfügungen zu
treffen . Do du ober drin Wohl und Wehe anderen
vertraut hast, da du diese Laufbahn wähltest, möchte
ich auch, daß du auf derselben Erfolge erzieltest, er¬
innere ich mich doch, wie du schon als Kind namhafte
dramatische Talente aufzuweisen hattest, welche dich
nicht mit einem Male im Stiche gelassen haben dürf¬
ten. Meine Kusine Lydia ärgerte sich oft über die¬
selben. Ich glaube, daß du mit ernster Arbeit und
Uebung es noch dazu bringst, eine große Schauspielerin
zu werden."

,Mas würdest du mir aber raten , zu tun ?" fragte
Luch sanft, indem sie gespannt zu ihm emporblrckte

„Könnte dein Mann dir nicht an irgend einer
kleinen Bühne eine Stellung verschaffen, in der du dich
nach und nach einarbeitest, bis du Größeres leisten
kannst?"

„Wie klug du bist, Artur ! Wie kamst du auf
diesen Einfall ?"

„Du mußt mir keine besonderen Kenntnisse zumu¬
ten . Mein natürlicher Verstand schien mich nur dar¬
aus hinzuweisen, daß dies nicht der richtige Weg sei."

„Nun , ich will es versuchen, und nicht den Mut
sinken lassen!" bemerkte Luch mit Entschlossenheit.
„Ich will den Beweis liefern, daß ich das Zeug in
mir habe, etwas Ordentliches zu leisten."

Zartes Rot war in ihre Wangen gestiegen, und
ein Zug der Entschlossenheit lag um ihren Mund.

„Das ist recht," sprach er billigend, mit eiserner
Macht das Gefühl des Neides niederkämpfend, welches
er für jenen anderen empfand, der ihm Luch geraubt
hatte . Er hatte sie ursprünglich nicht so bald schon
anssuchen wollen, hatte sich gesagt, daß er es erst tun
werde, wenn die Wunde in seinem Herzen vernarbt
sei, aber die Furcht, daß sie Entmutigung und Nieder¬
geschlagenheit empfinden könne in ihrer neuen Lebens¬
lausbahn, hatte ihn veranlaßt , seinem Entschlüsse un¬
treu zu werden , und sie doch aufznsuchen, und wäh
rend er ihr jetzt in die Augen blickte, kam er zu der
Erkenntnis , daß die Wunde in seinem Herzen niemals
werde vernarben können. Daß weder Zeit noch Ent¬
fernung je einen Unterschied zustande bringen konn¬
ten. Sie wenigstens brauchte über seine Empfindun¬
gen niemals ins Klare kommen. Das gelobte er sich;
er wollte ihr der gleiche, treue Freund bleiben, der
er ihr von Kindesbeinen an gewesen. Sie sollte in
ihrem Glücke nie gestört werden durch die Erinnerung
an seine Liebe und an sein Leid. Während er sie aber
so anblickte, bemächtigte sich seiner ein banges Ahnen,
— lag nicht ein Schatten über ihren Augen? Verriet
nicht zuweilen ein Zucken um ihren Mund, daß sie
vielleicht doch nicht so ganz glücklich sei? Er hatte
von der ersten Stunde an ein gewisses Mißtrauen
gegen Oskar Fritzroh gehegt. Warum ? Das konnte
Ler nicht so recht angeben. Aber von ganzer Seele
wünschte er , daß jener , da er nun einmal ihr Gatte
war , auch sein Möglichstes tue, um sie wirklich glück¬
lich zu machen.

„Du bist doch glücklich, Luch?" fragte er, seinen
Gedanken unwillkürlich Ausdruck verleihend.

„O ja ! Nur haben mich natürlich die jüngsten
Ereignisse verstimmt! Es ist alles so hart für Oskar!"

„Für dich aber jedenfalls um vieles härter ! Möch¬
test du nicht eine Spazierfahrt im Park unternehmen?
Ich habe meinen Wagen, es ist nicht sehr kalt, aber
du mutzt einen Pelz anziehen!"

„O, ich fahre sehr gerne," erwiderte sie einfach.
„Es war ein langer , ermüdender Tag, und vielleicht
fühle ich mich abends etwas wohler, wenn ich an
der frischen Luft gewesen bin ."

„Tein Gatte hat hoffentlich nichts dagegen, dich
mir anzuvertrauen ! — Du weißt ja , daß ich sehr
sorgfältig fahre !"

gegneien die Herren unb Damen einander ans dem
Fuße vollster Gleichberechtigung. Man tonnte die
Rücksicht für die Frau als solche nicht so recht wahr¬
nehmen , und es war lange Zeit her , daß Luch mit
jener zarten Rücksichtnahme behandelt worden war , die
das Herz so wohltätig zu berühren pflegt.

„Du bist doch gar nicht verändert , Arthur !" sagte
sie und errötete dann selbst über das , was sie gesagt.

„Nein , ich bin zu alt , um mich zu verändern,"
erwiderte er mit ernstem Lächeln. „Ich weiß, daß
dir mein Alter stets imponiert hat."

Unwillkürlich entsann er sich eines Tages , an
welchem er an ihrer Seite beim Gartenfest in Saint
Patrik dahingeschritten und nur die Rücksicht auf ihre
Jugend ihn veranlaßt hatte, zu schweigen.

Sie fuhren in den Regentpark, dorthin , wo die
feineren Kreise sich eigentlich selten zeigen, und das
Antlitz der jungen Frau belebte sich immer mehr und
mehr. Für den Augenblick waren alle ihre Sor¬
gen vergessen, und freudig bewegt rief sic:

„O, es ist herrlich hier , Arthur ! Ich hoffe, du
holst mich bald wieder ab, wenn du nicht gar zu
beschäftigt bist."

„Ja , du magst sicher sein, daß ich wisderkomme.'
entgeqnete er, vollkommen im Klaren , daß es ihm
gelingen werde, sich soweit zu beherrschen, daß sie
seine"Gefühle nie errate . Was er dabei litt , das war
seine Angelegenheit, darum brauchte sie sich nicht zu
bekümmern.

„Dein Besuch hat mir so unendlich gut getan,
du hast mir den Glauben an mich wiedergegeben und
sollst dich meiner nicht schämen, Artur ! Trotz allem,
was man oegen mich sagen wird, will ich doch noch
Resultate zu erzielen. Du weißt, wie wichtig es ist.
daß es geschehe, denn Oskar ist nicht so reich, wie so
mancher aridere Theaterdirektor , der es kaum emp¬
findet, ob ein Stück durchfällt oder nicht. Ich fürchte,
mein Mißerfolg kostet ihm nicht wenig. Ueberdies
hatte ich nicht einen Kreuzer Vermögen, gar keine
Ausstattung , und er hat mir so schöne Dinge gekauft.
Ich hätte es vielleicht nicht zngeben sollen, aber ich
war so unerfahren und verstand es nicht recht. Tante
Lydia gab mir imnrer nur ein Monatsgeld von we¬
nigen Gulden, und da lernt man nicht die richtigen
Begriffe. wie man mit dem Gelde Haushalten muZ.
weil man dessen Wert und Bedeutung überhaupt nicht
versteht. Natürlich werde ich keiner Menschenseele außer
dir diese Einzelheiten erzählen, aber ich weiß, daß
du mich verstehen wirst."

(Fortsetzung folgt.)
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Tagesspruch.
Hoffnung, milde Blume,
Täglich begieß' ich dich.
Du gabst zum Eigsntume
Dem weinenden Menschen
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dich.
Klette.
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